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Gemeinderat.
AefchlußproloKoL

dar öffentlichen Eichung vom L8 JSrrrrer IV24i,
4 Uhr nachmittags.

Vorsitzende: Bgm. Seitz und die GRe. Schorsch , Weigl
und Marie Bock.

1. Ihr Fernbleiben haben die GRe. Haider, Schmölzer,
Schmid und Cäcilie Lippa entschuldigt.

E Der Bürgermeister  hält folgende Ansprache, die
von den Mitgliedern des Gemeinderates stehend angehört wird:

Geehrter Gemeinderat! Wir haben einen schweren Verlust
erlitten. GR. Dr. Heinrich Grün  ist am 12. Jänner 1924,
halb 11 Uhr nachts, gestorben. Wie wir wissen, war er schon
längere Zeit hindurch krank, aber sein liebenswürdiges Wesen,
seine immer wieder fröhliche Natur, seine Freundlichkeit haben
unS darüber hinweggetäuscht und wir hofften, ihn doch am Leben
zu erhalten. Dr. Grün hat sich wohl selbst als Arzt keinen Augen¬
blick einer Täuschung darüber hingegeben, wie es um ihn ge¬
standen ist, aber seine innere Kraft, seine Stärke, sein Optimismus,
sein Vertrauen auf sich selbst und auf die große Sache, der er
gedient hat, haben sein ganzes Wesen so gestaltet, daß man die
Schwere der Krankheit nicht erkannt hat. Nun ist er ihr doch
erlegen.

Dr. Grün war ein ausgezeichneter Arzt. Als solcher hatte
er bald erkannt, daß die medizinische Wissenschaft eigentlich nur
den Begüterten, den vom Glücke Begünstigten voll und ganz
dienen kann, die große Masse der arbeitenden Menschen aber
mehr bedarf, daß der Kampf gegen die Krankheiten der großen
Masse zugleich ein sozialer Kampf ist. DaS hat ihn frühzeitig
schon ms öffentliche Leben geführt, dem er in seiner Art und in
seiner Weise und nach seiner Ueberzeugung gedient hat. Von der
Erkenntnis ausgehend, daß die Stellung des Arztes in der heutigen
Gesellschaft eine ungenügende ist, hat er sich auch lebhaft den
Standesfragen der Aerzte gewidmet. In seinem Fache, im öffent¬
lichen Leben und in seiner Standesorganisation, überall sah man
den Mann mit dem fröhlichen Wesen, mit dem frohen Optimismus
gern als Mitarbeiter.

Im Gemeinderate der Stadt Wien wirkte Dr. Grün seit
dem Jahre 1918. In der Zeit vom Mai 1919 bis Mai 1920
hat er da- Amt eines Stadtrates und in dieser Eigenschaft das
Referat über die hygienischen und sanitären Angelegenheiten ge¬
führt. Seit der Neugestaltung der Gemeindeverfassung hat er
als Mitglied des Ausschusses für Wohlfahrtseinrichtungen, Jugend¬

fürsorge und Gesundheitswesen gewirkt, er war Mitglied des
Stadtschulrates, Vertreter der Gemeinde Wien im Kuratorium
für das Kinderspital in Bad Hall, im Vorstande der Kranken¬
fürsorgeanstalt der Angestellten und Bediensteten der Gemeinde
Wien und in dem Ausschüsse des Leopoldstädter Kinderspital¬
vereines. Ueberall war er mit opferwilliger Hingabe und mit
beispielloser Tatkraft tätig, sein lauterer Charakter, sein liebens¬
würdiges Wesen haben ihm überall Sympathien verschafft.

Wir danken ihm für die ungeheure Lebensarbeit, die er
geleistet hat und wir werden ihm stets ein ehrenvolles Ange¬
denken bewahren.

Ich habe von dieser Teilnahme des Gemeinderates Ihrem
Wunsche entsprechend, wie ich glaube, der Witwe Mitteilung
gemacht und habe dem letzten Wunsche des Verstorbenen gemäß
statt eines Kranzes dem Leopoldstädter Kinderspital einen ent¬
sprechenden Betrag gewidmet. Das Leichenbegängnis findet
morgen Samstag um halb 3 Uhr vom Trauerhause 2. Ober-
müllnerstraße1, die Einäscherung um 4 Uhr im Krematorium
der Stadt Wien statt.

Die Mitglieder des Gemeinderates haben sich zum Zeichen
der Trauer von den Sitzen erhoben. Ich danke für diese Kund¬
gebung und bitte zu gestatten, daß ich sie dem Protokolle der
heutigen Sitzung einverleibe.

S . Der Bürgermeister  teilt mit:
Herr Lesmejster  in North-Dakota hat für Kinder der

Stadt Wien 100 Dollar, Leon Apelian  in Rio de Janeiro
zugunsten der Armen Wiens 117.000 L, Frau Adolf Gobel
in Brooklyn für verkrüppelte Kinder der Stadt Wien 100 Dollar,
die Central Europe Relief Society  in Ohio für bedürftige
Kinder der Stadt Wien 50 Dollar, D. Koranyi  durch die
Guaranty Trust Company of New-Bork 100 Dollar, der
Generalkommiffär des Völkerbundes Dr . Alfred Zimmer-
mann  für die Armen Wiens 2 Millionen Kronen, Paolo
Maule  in New-Uork für die Armen der Stadt Wien
373.000 L , die Niederösterreichische Escompte-
Gesellschaft  für wohltätige Zwecke 50 Millionen Kronen,
Generaldirektor Kraus  namens der Zentraleuropäi¬
schen Länderbank  für wohltätige Zwecke 50 Millionen
Kronen und Frau Marie Schmidt  für die Armen Wiens
5 Millionen Kronen gespendet.

Im Wege der Bezirksvertretung für den 4., beziehungs¬
weise 13. Bezirke haben für die Armen dieser Bezirke Franz
Dufsek 16  Millionen Kronen und Fabrikant Karl Bund¬
schuh  1 Million Kronen, im Wege des Fürsorgeinstitutesfür
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den 1. Bezirk Ibrahim Nagati  Bei , 7. Stiftgasse 7, für Arme
deS 1. Bezirkes 1 Million Kronen gespendet

Dr . Paul Raumann  hat auf Grund letztwilliger Ver¬
fügung seines verstorbenen Vaters Emanuel Raumann für Arme
Wiens 5 Millionen Kronen, die Vollversammlung der
Fürsorgeräte des 10. Bezirkes  als Beitrag zu den
VerpflegSkosten für die in der Erholungsstätte „Laaerberg"
untergebrachten Kinder 1,960 .000 X, die Eltern der Zög¬
linge des Kindergartens  der Gemeinde Wien,
16. Arnethgasse  30 , zum Ankäufe von Bilderbüchern
240 .000 X, die Eltern der Zöglinge des Kinder¬
gartens  der Gemeinde Wien, 16. Hasnerstraße  26 , zum
Ankäufe von Weihnachtssachen 479 .000 X, die Eltern der
Kindergartenzöglinge,  7 . Neustiftgasse 100, für eine
Weihnachtsfeier 250 .000 X, die Eltern der Zöglinge deS
Kindergartens , 20. Vorgartenstraße  71 , und einige
Fabriken  für den genannten Kindergarten 1,292 .000 X,
die Lokomotivfabrik Floridsdorf,  die Firma
Mautner - Markhof  sowie die Eltern der Zöglinge
des Kindergartens , 21. Bahnsteggafse  10 , für eine
Weihnachtsfeier in diesem Kindergarten zusammen 413 .200 X,
die Gesellschaft der Wienerberger Ziegelwerke  für
eine Weihnachtsfeier im Kindergarten , 10. Triester Straße 114,
500.000 X, die Gemei n d e In zers  d orf  für den gleichen
Zweck 1 Million Kronen, die Eltern der Zöglinge des
städtischen Kindergartens , 16. Arnethgasse  30 , für
eine Weihnachtsfeier in diesem Kindergarten 249 .000 X ; die
Eltern der Zöglinge des Kindergartens,  12 . Hetzen-
dorfer Straße  57 , für eine Weihnachtsfeier dieser Anstalt
105 000 X und Johann Prochaska  zugunsten der Armen
Wiens 500.000 X gespendet.

Ein ungenannt sein wollender Spender , der seit Jahren
unter dem Rainen „Wilhelm"  Zuwendungen für arme Schul¬
kinder macht, hat für die Kinder der städtischen Knabenvolks¬
schule, 10. Quellenjtraße 54, sowie für die der Knabenvolks¬
schule, 10. Thavonatgasse 20 eine große Zahl von Belleidungs¬
gegenständen im Gesamtwerte von ungefähr 25 Millionen
Kronen sowie als Weihnachtsgabe für bedürftige Schulkinder
der Schule, 10. Quellenstraße 31 und 10. Puchsbaumgasfe 5b
eine große Zahl von Kleidungsstücken im Gesamtwerte von un¬
gefähr 25 Millionen Kronen gespendet.

Für die städtischen Sammlungen haben gespendet: Regine
Kreidl  drei farbige Zeichnungen mit Motiven aus der Stephans¬
kirche; Hofrat Ing . Karl Erhard  eine Reihe von Büsten,
einen Diplomkasten, 33 Diplome und diverse Schriftstücke aus
dem Nachlasse des Architekten Theophil Hansen.

Für das Uhrenmuseum der Stadt Wien haben teils Uhren
und Uhrwerke, teils einschlägige Bücher und Zeitschriften sowie
andere Musealgegenstände gespendet: Emanuel Löwy; Firma
Weiß L Brau st einer ; MaxBöhnel;  Regierungsrat
Alois Jrk,  Direktor an der Uhrmacherfachschule in Karlstein an
der Thaya ; Kommerzialrat Max F echner;  Karl Faber;
Ing . M . Anders;  Gustav Flamm ; I . Spronz;
Firma „Danubi  a " A.-G . ; die Redaktion der Deut¬
schen Uhrmacherzeitun  a , Berlin ; Frau Direktorin
Emma Dietzschold  in Karlstein an der Thaya ; Firma
Brüder Oesterreicher,  Spezialwerkstätte für alte Uhren ;
Emanuel Fischl;  Franz Lukas;  Franz Morawetz;
Direktor Frankfurter;  Josef Lößl  und Ludwig Lustig.

Die Firma Gebrüder Gutmann  hat zur Verteilung an
würdige Arme fünf Waggons Kohle gespendet.

Den Spendern wird der Dank  ausgesprochen.
4 . Der Bürgermeister  macht über das Ergebnis der

am 1. und 2. Dezember 1923 durchgeführten allgemeinen
Sammlung der Gemeinde Wien für die Deutsch¬
landshilfe  folgende Mitteilungen : Das vorläufige Brutto¬
ergebnis beträgt 1.943,981 .989 X, wovon jedoch für Druck,
Papier , Anschaffung von Sammelbehältern , Abzeichen usw. Kosten
im Gesamtbeträge von 9,142.000 X und Transportkosten für

die Zustellung , beziehungsweise Abholung der Sammelbehälter
im Betrage von 4 5 Millionen Kronen in Abzug zu dringen
sind, so daß sich der Reinertrag der beiden Sammeltage schon
gegenwärtig auf über 1930 Millionen Kronen stellt und mit
Einrechnung der nachträglichen Eingänge rund 3 Milliarden
Kronen  betragen wird.

Die höchsten Beträge erzielten: der 2. Bezirk mit über
143 Millionen Kronen, der 3. Bezirk mit über 140 Millionen
Kronen, der 9. Bezirk mit über 129 Millionen Kronen, der
16. Bezirk mit über 124 Millionen Kronen, der 13. Bezirk mit
über 116 Millionen Kronen und der 20. Bezirk mit über
102 Millionen Kronen.

Das Ergebnis der Sammlung in den übrigen Bezirken schwankt
zwischen rund 45 Millionen Kronen und 98 Millionen Kronen.

Ich muß hervorheben, daß das Ergebnis in solchen
Bezirken, die vornehmlich von der wirtschaftlich schwächeren
Bevölkerung bewohnt werden, zum Teile sehr beträchtlich ist ; so
weist — außer dem bereits erwähnten 16. und 20 . Bezirk —
der 10. Bezirk rund 76 Millionen Kronen, der 21. Bezirk
87 Millionen Kronen, der 17. Bezirk 70 Millionen Kronen , der
5. Bezirk über 96 Millionen Kronen auf.

Unter den größeren Einzelspenden sind hervorzuheben die
Spende der Gebrüder Gutmann im Betrage von 50 Millionen
Kronen, die der Schule 8. Zeltgasse 7 im Betrage von 6,740 .000 X
und die des Elternvereines 2. Kleine Sperlgasse im Betrage
von 1 Million Kronen. Weiters langten noch verschiedene Sach -,
insbesonderS Lebensmittelspenden ein, welche entweder der
deutschen Gesandtschaft oder den Heimen, in welchen deutsche
Kinder untergebracht werden, zur Verfügung gestellt werden sollen.

Der Erfolg der Sammlung wurde einigermaßen durch das
am zweiten Sammeltag eingetrelene schlechte Wetter beeinträchtigt.
Immerhin kann man sagen, daß das Erträgnis namhaft ist.

Zum Gelingen dieser Sammlung haben außer der Gebe¬
freudigkeit und Opserwilligkeit der Bevölkerung die Komitees
beigetragen, die sich in den einzelnen Bezirken große Verdienste
erworben haben und die Herren Bezirksvorsteher und Vorstände
der Fürsorgeinstitute , die an der Spitze standen und eine
wirklich große Leistung vollbracht haben ; wir müssen hier
aber auch der Wiener Tagespresse gedenken, die die Ankündigung
der Sammeltage in ihre Blätter aufnahm, weiters der in den
Komitees vereinigten Fürsorgeräte , Ortsschulräte , Schulverbände
und Elternvereinigungen , nicht zuletzt aber auch der Beamten,
welche die Vorarbeiten für diese großzügige Hilfsaktion durch¬
zuführen hatten und die alle ihre ganze Kraft in der selbst¬
losesten Weise in den Dienst der Sache gestellt haben.

Ihnen allen gebührt der wärmste Dank der Gemeinde Wien
und ich glaube, die Frauen und Herren werden damit ein¬
verstanden sein, wenn ich diesen Dank an die gesamte Bevölkerung,
an die Bezirkskomitees und insbesondere an die Herren Bezirks¬
vorsteher und Vorstände der Fürsorgeinstitute, sowie an die
Wiener Tagespresse hiemit namens des Gemeinderates öffentlich
zum Ausdrucke bringe.

S . Der Bürgermeister  teilt mit, daß er die drei
Anträge des GR . Doppler (Nr . 1, 2 und 3) dem amts¬
führenden Stadtrat der Gruppe V zur weiteren Behandlung
übermittelt hat.

S . Der Bürgermeister  teilt mit, daß die Post¬
nummern 4, 5 und 10 von der Tagesordnung abgesetzt werden.

7 bis 4L . Die Anträge zu den Postnummern 1 bis 3, 6,
9, 11 bis 13, 17, 18, 21, 23, 24 . 28 bis 31, 34 bis 43, 45,
46, 49 bis 53, 55 und 56 werden ohne Verhandlung auf
Grund des Z 26 der Stadtverfassung angenommen.

Berichterstatter GN. Alt:
7 . P . Z. 80, P . 1. Zur Deckung der Kosten der aus dem

Ankäufe der Kat.-Parz . 1329, Einl -Z . 374 Grundbuch Leopoldau,
und der Kat .-Parz . 1151, Eml .-Z . 599 Grundbuch Donaufcld,
von der Verlaffenschaft nach Cäcilie Wlach erwachsendenAus¬
lagen wird ein Zuschuß kredit  von 23 Millionen Kronen zur
Ausgabsrubrik 608/5a genehmigt.
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8 . P . Z. 82, P . 2. Zur Deckung der Kosten der aus
dem Ankäufe der Kat.-Parz . 399/2 , Eml .-Z . 327 Grundbuch
Hirschstetten, von Anna Ther erwachsenden Auslagen wird ein
Zuschußkredit  von 27,280000 X zur AuSgabSrubrik
608/5 » genehmigt.

Berichterstatter GR . Blum:
v . P . Z . 53, P . 3. Zur AuSgabSrubrik 605/11 „Aus¬

gaben für den Scheck - und Clearingverkehr"  wird
pro 1923 ein dritter Zuschußkredit  in der Höhe v̂on
60 Millionen Kronen bewilligt. Die Position dieser Rubrik im
ursprünglichen Betrage von 96 Millionen Kronen wird hiemit
einschließlich der vom Sladtsenatc bereits genehmigten zwei
Zuschußkredite von 100 Millionen und 120 Millionen Kronen
auf den Gesamtbetrag von 376 Millionen Kronen erhöht.
Dieser Kredit ist auf der erwähnten AuSgabSrubrik zu ver¬
rechnen und wird auf die Reserve für unvorhergeseheneAusgaben
verwiesen.

Berichterstatter GR,. Breitner:
Iv P . Z 59, P . 6 Der Rückzahlungstermin für Vo¬

der Niederösterreichischen LandeSmusterkeller
A.-G. mit Gemeinderatsbeschluß vom 21 . September 1923,
P . Z . 8626, bewilligte Darlehen  von 1500 Millionen
Kronen wird unter sonst gleichen Modalitäten sowie unter der
BorauSsetzung einer gleichen Erstreckung des RückzahlungS-
termines seitens des Landes Niederdsterreich für da- von diesem
Lande gewährte Darlehen bis 30. Juni 1924 erstreckt.

Berichterstatter GR . Gröbner:
II P . Z. 79, P . 9. Zur Begleichung der Grundsteuer

1923 wird zu den Ausgabsrubriken Hl 2 und IV 3 für den
Wiener Bürgerspitalfonds ein Zuschußkredit von 211,466 .000 L
genehmigt.

Berichterstatter GR . Jser:
IS . P . Z . 67. P . 11. Die im zweiten Notstandsprogramm

vorgesehene Errichtung eines Jugendspielplatzes  in der
Jedleseer Au im 21. Bezirke wird zurückgestellt und ist hiefür
ein solcher in Hirschstetten  zu errichten. Von den für den
Jedleseer Spielplatz vorgesehenen Kosten von 150 Millionen
Kronen sind 120 Millionen Kronen für den neuaufzustellenden
Spielplatz in Hirschstetten und die restlichen 30 Millionen Kronen
für die Instandsetzung der vom städtischen Jugendamte betriebenen
Eislaufplätze zu verwenden.

Berichterstatter GR . Jenschik:
IS . P . Z. 68. P . 12. Zur Deckung des Mehrerfordernisses

bei der Ausstellung von freistehenden Klosetten in der Herl-
und Pflegeanstalt  des Landes Wien für Geisteskranke und
Geistessieche in Abbs  wird ein elfter Zuschußkredit von
8 Millionen Kronen zur AuSgabSrubrik 305/4 „Investitionen"
genehmigt.

14 . P . Z. 69. P. 13. Zur Deckung der Mehrkosten bei
der Errichtung einer Umformeranlage in der Heil- und
P f l eg  eanst a lt der Landes Wien für Geisteskranke und
Geistessieche in IbbS wird ein neunter Zuschußkredit von
11 Millionen Kronen zur Ausgabsrubrik 305,4 „Investitionen"
und zur Deckung der Mehrkosten bei Gebäudeerhaltungsarbeiten
der obigen Anstalt ein zehnter Zuschußkredit von 3 Mil¬
lionen Kronen zur Ausgabsrubrik 305/4 „Gebäudeerhaltung"
genehmigt.

Berichterstatter GR . Lötsch:
15 . -P . Z . 81, P . 17. I . Die Gemeinde Wien kauft von

Anna Angst die im Grundbuche Hirsch st etten  unter Einl .-
Z . 325 inneliegende Kat.-Parz . 443/1 Acker im Katastral-
ausmaße von 41.673 m* um den Pauschalbetrag von 218 Mil¬
lionen Kronen und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist längstens binnen drei Tagen nach Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien und Uebergabe der Grundes in
den physischen Besitz der letzteren bar zu bezahlen und im Kaufverträge zu
quittieren.

2. Da » Grundstück ist der Käuferin vollständig lastenfrei zu übertragen.
E» ist daher die Rangordnung für ein einzuräummdeS Pfandrecht , welche im

kastenblatte unter Post 1 angemerkt ist, spätesten» gleichzeitig mit »er Ein¬
verleibung de» Eigentumsrechte» der Gemeinde Wien zu löschen. "

S. Die auf dem « runde varhandenen Bäume sind zu entfernen , der
Grund ist bi» zur physischen Uebergabe zu ebnen und geackert zu übergeben.

Jnsaweit der Grund mit Wintersaat bestellt ist, wird er dem Johann
Angst bis zum Sommer de» Jahre » 1924 um den ortsüblichen Zin » ver¬
pachtet.

4 Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
verbundenen notwendigen Koste», Gebühren und Abgaben, insbesondere die
UebertragungSgebühren samt Zuschlag und die WertzuwachSabgabe trägt die
Käuferin . Die Kosten einer allfälligen rcchtSsreundlichen Vertretung der Ver¬
käuferin hat diese selbst zu tragen.

5. Die Verkäuferin ist verpflichtet, sogleich nach Verständigung von der
Annahme ihre» Anbote» bei der Einlagezahl 325 de- Grundbuches Hirschstetren
die Rangordnung der Veräußerung hinsichtlich der Kat.-Parz . 443/1 anmerken
zu lassen.

II . Zur Deckung der aus diesem Kaufgeschäfte erwachsenden
Auslagen wird zur AuSgabSrubrik 608/5 u ein Zuschußkredit in
der Höhe der Erfordernisses (rund 230,650 .000 L ) bewilligt.

I « . P . Z . 83, P . 18. Die auf Grund des 8 96 G.-R.
verfügte Erwerbung der Häuser  9 . Thurygasse 11, 13
und 17, und Marktgassr 5, wird nachträglich genehmigt. Zur
Deckung de- Erfordernisses wird zur Ausgabsrubrik 606/5 »
ein Zuschußkredit von 263,920 .000 L bewilligt.

Berichterstatter GR . Reifing er:
IV . P . Z . 101, P . 21. Dem Br au hause  der Stadt

Wien wird zur Anschaffung von Kühlmaschinen  für die
Wiener Bierniederlagen im 2., 5., 13. und 17 Bezirke und
Mödling ein Sachkredit von 700 Millionen Kronen bewilligt,
welcher bezüglich seiner Bedeckung mit dem Betrage von
520 Millionen Kronen auf den Erneuerungtfonds des Jahres
1924 und mit dem Restbeträge von 180 Millionen Kronen auf
die eigenen Mittel verwiesen wird.

Berichterstatter GR. Richter:
18 . P . Z, 88, P . 23. Die Eingehung einer Versicherung

der Bargeld - und Wertbestände in den Gemeindekassen
gegen Einbruchsdiebstahl  sowie der Kassen selbst gegen
bei Einbrüchen entstehende Sachschäden auf der vom Magistrate
beabsichtigten Bast » wird genehmigt und der Magistrat ermächtigt,
den Versicherungsvertrag unter den notwendigen Kanteten mit
der städtischen Versicherungsanstalt auf di« Dauer von zehn
Jahren abzuschließen. Für das hiedurch eintretende Mehr-
erfordernis von 20 Millionen Kronen wird zur Ausgabs¬
rubrik 605/12 rin Zuschußkredit in der gleichen Höhe
bewilligt.

Berichterstatter GR. Schorsch:
IS . P . Z. 50, P . 24. Die Errichtung eines

Akkumulatorengebäudes  in der Unterstation der städtischen
Elektrizitätswerk« 1. Neubadgasse wird genehmigt und hiezu ein
Sachkredit von 2800 Millionen Kronen bewilligt, welcher bezügl-ch
seiner Bedeckung mit 200 Millionen Kronen auf die Position X/Ill
deS Jnvestitionswirtschaftsplanes für das Jahr 1923 verwiesen
wird, während der Rest von 2600 Millionen Kronen mit einem
Betrage von 2000 Millionen Kronen im JnvestitionSwirtschafts-
plane 1924 und mit einem Betrage von 600 Millionen Kronen im
JnvestitionSwirtschaftsplane 1925 vorzusehen ist. Zu der
Errichtung eine» AkkumulatorengrbäudeS in der Unterstation
1. Neubadgasse, wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung die Baubewilligung erteilt.

Berichterstatter GR . Schütz:
Lv . P . Z. 43, P 28. In Ergänzung deS Gemeinderats¬

beschlusses vom 21. März 1923, P . Z. 2821, betreffend die
Baulinienbestimmung für einen Teil des Siedlungsgebietes
Nr. 18 (Ameisbach—Flötzersteig—Wasserbehälter Breitensee) im
13. Bezirke werden die zukünftigen Straßenhvhen  für die
Ameisbachzeile, die Straße VI und die Straße VII nach den
in den Plänen des Stadtbauamtes M.Abt. 18, Z. 3111/23, blau
eingeschriebenen Ziffern festgelegt.

81 . P . Z. 48, P . 29. Zur Errichtung einer Dampf-
kesselanlag«  und eines Schornsteines auf der Parzelle 1193/1,
Einl .-Z . 481 Grundbuch Simmering , im städtischenG a s w er ke
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wird unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen die Bau¬
bewilligung  erteilt.

Berichterstatter GR Siegel:
LL P . Z. 45, P . 30. Di « „Allgemeinen Bedingungen für

Schleppbahnanschlüsse " der österreichischen Bundesbahnen werden
angenommen und das städtische Ziegelwerk Ober - Laa
ermächtigt , auf Grund derselben einen neuen Vertrag bezüglich
des Schleppbahnanschlusses  in der Station Ober -Laa
mit der Bundesbahndirektion Wien -West auf unbestimmte Dauer
abzuschlteßen.

» » P . Z . 72 , P . 31 . Zur Ausgabsrubrik 304/1 » „Netto¬
ausgabe für den Sanitätsbetrieb"  wird pro 1923 ein
Zuschußkredit von 235 Millionen Kronen genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
»4 . P . Z . 11333/23 , P . 34 . Zur Ausgabsrubrik 103/23 b

„Remunerationen  aus verschiedenen Anlässen " wird ein erster
Zuschußkredit von 850 Millionen Kronen genehmigt.

LS . P . Z . 11315/23 , P . 35 . 1.Die der Feuerwehrdienstordnung
unterstellten städtischen Feuerwehrangestellten  erhalten
unter Vorbehalt der Einrechnung bei einer Bezugsregelung noch
vor Weihnachten neuerlich die Hälfte des mit Gemrinderats-
beschluß vom 2. Oktober 1923 , P . Z . 9381 , bewilligten Vor¬
schusses,  welcher weiterhin gestundet wird . Stichtag für die
Lohnklasse und Stufe , nach der dieser Vorschuß zu bemessen ist,
ist der 1 . Dezember 1923 . 2 . Nach dem 1. November 1923 in
den Dienst der städtischen Feuerwehr getretene Angestellte er¬
halten den der Dienstzeit entsprechenden Teil obigen Vorschusses.
Die Pensionsparteien erhalten einen sinngemäß nach denselben
Grundsätzen zu ermittelnden Vorschuß im verhältnismäßigen
Ausmaße . 3 . Im Laufe des Monates November in den Ruhestand
versetzte Angestellte erhalten den Vorschuß für November nach
Punkt 1, für Dezember nach Punkt 2 . Wenn ein Angestellter
nach dem 1. November 1923 gestorben ist, gebührt der Vorschuß
den Hinterbliebenen , soferne sie Anspruch auf einen dauernden
Versorgungsgenuß haben . 4 . Die auf Grund des 8 102 G .--V-
beschlossene sofortige Flüssigmachung des Vorschusses wird nach¬
träglich genehmigt.

LS . P . Z. 117,P,36 . Die Auflassung der Stand es-
gruppe der Berufsvormünder  wird genehmigt.

L7 . P . Z. 114, P . 37. Erhöhung der Grundlvhne
der Arbeiter der städtischen Gaswerke  und Aufhebung der
JndexauSwirkung.

1. Die bisherigen Gruudlöhne werden vom 30 . Dezember
1923 an (erstmalige Auszahlung am 11 . Jänner 1924 ) auf das
nachstehende Ausmaß erhöht:

pr « Stund«
bisher

I . Aufsichtspersonal : L L
1. Schichtführende Oberaufseher in den

Werken . 9.400 8 .900
2.  Oberaufseher und Partieführer im

Außenbetriebe , AufsichtSmüschinisten,
Oberheizer , Aufseher . 8 .950 8 500

II . Handwerker und Gleichgestellte . . . . 8 .750 8 .300
III . Angelernte Arbeiter:

») nach sechsmonatiger Verwendung 7 .900 7 .500
d) bis zu sechs Monaten . 7 .500 7 .100

IV . Hilfsarbeiter . 7 .300 6 .900
V . Arbeiterinnen . . 4 .800 4 .500

pro Woche
Diener . 336 .000 316 .800
2 . Der bisherige Index von 6 05 . bleibt aufrecht.
3 . Abschnitt V, Entlohnung O des Kollektivvertrages be¬

treffend die JndexauSwirkung wird außer Kraft gesetzt.
4 . DaS monatliche Mehrerfordernis von rund 320 Millionen

Kronen ist aus Betriebseinnahmen zu decken.

L8 . P . Z . 113, P . 38. Folgende auf Grund de- §7 des
Organisationsstatutes für die städtischen Unternehmungen ge¬
troffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Den im un-

! unterbrochenen Schichtwechselbetriebe stehende « Arbeitern der
städtischenGaswerke wird von der der Genehmigung nachfolgenden
Lohnwoche angefangen für jede volle Nachtschicht eine Nacht¬
schichtzulage  von 14 .000 L gewährt , die dem jeweiligen
Index entsprechend erhöht oder herabgesetzt wird (Abschnitt IV 6
des Kollektivvertrages ) .

LS P . Z . 112 , P . 39 . Folgende auf Grund des § 7
des Organisationsstatutes für die städtischen Unternehmungen ge¬
troffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Die im Kollektiv-
Verträge der städtischen Elektrizitätswerk « und d«S
Ueberlandkraftwerke - Ebenfurth  festgesetzte Zulage
beiNachtarbeitim  Betrage von 120 L für jede volle Nacht¬
schicht! wird auf 200 L mit Wirksamkeit von der der Genehmi¬
gung nachfolgenden Lohnperiode erhöht.

SS . P . Z. 118, P . 40. Folgende auf Grund des § 96
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Die
im Kolleitlvvertrage stehenden Arbeiter de » städtischen
Wirtschaftsamte  S, welche im Lager Baumgarten beschäftigt
sind , erhalten in teilweiser Abänderung des mit Gemeinderats¬
beschluß vom 2 . Oktober 1923 , P . Z . 9059 , genehmigten
Kollektivvertrages rückwirkend ab 15 . September 1923 die nach¬
folgenden Löhne : Arbeiter unter 22 Jahren 336 .200 L pro
Woche, Arbeiter über 22 Jahren und Verheiratete unter 22 Jahren
375 .000 L pro Woche.

SL. P . Z . 119, P . 41. Abänderung des Arbeits Ver¬
trages für den Kanalräumungsbetrieb.  I . Der mit
Gemeinderatsbeschluß vom 5 . Oktober 1923 , P . Z . 6700 , ge¬
nehmigte , zwischen der Gemeinde Wien und dem Verbände der
Kanalräumer Oesterreichs abgeschlossene Arbeitsvertrag wird in
nachfolgenden Bestimmungen abgeändert : Punkt 2 , Absatz 2:
Die Feiertage gelten als gewöhnliche Arbeitstage mit Ausnahme
der Feiertage : Neujahr , Ostermontag , 1. Mai , Pfingstmontag,
Allerheiligen , 12 . November und die beiden Weihnachtsfeiertage.
Für diese Feiertage erfolgt kein Lohnabzug . Wenn gearbeitet wird,
gelten die Bestimmungen der SonntagSarbeit.

Punkt 3 : Für die Arbeiter werden ab 9 . Oktober 1923
folgende Löhne festgesetzt : a) Unterer Kanalräumer wöchentlich
470 .400 L , b) oberer Kanalräumer wöchentlich 413 .700 L,
c) Professtonisten und Kanzleikräfte wöchentlich 427 .260 L,
cl) Betriebssichrer ^ wöchentlich 454 .680 L.

Punkt 4 , Absatz 2 : Die bei der Senkgrubenarbeit beschäftigten
oberen Kanalräumer erhalten ab 9 . Oktober 1923 eine Ber-
wendungszulage von 4000 L pro Tag.

II . Die bisher im Kollektivvertrage gestandenen Professtonisten '
und Kanzleikrafte scheiden ab 1. Jänner 1924 aus dem Kollektiv-
vertragsverhältnisie und sind die Professionisten von diesem Zeit¬
punkte in den Kollektivvertrag des Fuhrwerksbetriebes zu über¬
führen , die Kanzleikräfte der Allgemeinen Dienstordnung für die
Angestellten der Gemeinde Wien zu unterstellen . Die Durch¬
führung dieser Maßnahmen hat durch die entsprechenden Dienst¬
stellen zu erfolgen.

III . Die Arbeiter des KanaläumungSbetriebeS sind nach
Durchführung ihrer Befreiung von der Krankenversicherungspflicht
nach § 4 K.-V .-G . ab 1. Jänner 1924 der Krankensürsorge-
anstalt der Angestellten und Bediensteten der Gemeinde Wien
anzuschließen.

IV. Das durch die Erhöhung der Löhne der Kanalräuwungs-
arbeiter auflaufende und bedeckte MehrersordernisZvon 360 Mil¬
lionen Kronen wird genehmigt.

SL . P . Z. 97, P . 42. Für die Projektsarbeiten und die
Bauaufsicht für die Wasserkraftwerke  an der Ubbs und
der Zweiten Hochquellenwasserleitung sowie für die Fernlettungs-
bauten bis Ende 1923 wird ein Nachtragskredit  von
260 Millionen Kronen genehmigt , welcher bezüglich seiner Be-
deckung auf die laufenden Betriebsmittel der städtischen Elektri¬
zitätswerke verwiesen wird.
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Berichterstatter GR . Such anek:
88 P . Z . 78 . P . 43 . Zur Ausgabrrubrik III/1 „Steuern

und Abgaben " des Fondsgutes Ebersdorf a . d Donau wird pro
1923 ein erster Zuschußkredit von 250 7 Millionen Kronen genehmigt.

Berichterstatter GN . Weber:
84 Pi Z 64, P . 45 Zur Deckung des Mehrersordernisses

an Ar b e i t s l o sen v er sich e r ur >g s - , beziehungsweise
Arbeitsvermittlunqsbeiträgender  Gemeinde Wien
wird ein zweiter Zuschnßkredit von 240 Millionen Kronen be-
willigt . Hievon sind 120 Millionen Kronen durch Mehreinnahmen
auf Empfangsrubcik 103 4 bedeckt, während der Restbetrag von
120 Millionen Kronen auf das Gebarungsergebnis zu .verweisen ist.

Berichterstatter GR . Witzmann:
83 . P Z. 76, P 46. Zu folgenden Konten der Ausgabs¬

rubrik 601 werden nachstehende Zuschußkredite  pro 1923
bewilligt : 3 a „Beheizung " 195 .116 00 «) l( . 3 5 „Beleuchtung"
82 .496 .000 k , 3 c „Reinigung " 80 .537 .000 k , 3 ck „Slreu-
miltcl " 5,940 .000 lk, 3 e „Wasserverbrauch " 2,378 .000 L
3 K „Wäscheersatz" 239 .000 X, 4 b „Mietauslagen " 5 .400 .000
4e „Kanzleierfordernisse " 11,650 000 L , 4 <1 „Sonstige Er¬
fordernisse " 400 .000 X , 5 b „Mobilarerhaltung " 38,380 .000 L,
5 c „Versicherung " 1,564 000 L , zusammen 424 Millionen Kronen.

Bericl ^ erstatter GR . Kokrda:
88 P . Z 164 , P . 49 . 1. Das vorgelegte Anbot der

Prodnktlvgesellschaft der Wiener Fleischselcher,
reg . Gen . m. b. H ., auf Abschluß eines neuen „Uebereinkommens " ,
betreffend die vorzeitige Auflistung der Wiener Produktiv¬
werke für Fleisch - und Fett industrie,  Ges . m. b. H .,
und Eintritt der Gemeinde  in die Produktivgesellschait
der Wiener Fleischselcher mit 24 Geschäftsanteilen wird ge¬
nehmigt . 2 . Zur Deckung des Gesamtcrfordernisses im Höchst¬
betrage von 150,048 000 L wird ein Kredit in der Höhe dieses
Erfordernisses zur Ausgabsrubrik 206/2 u des Hauptvoran¬
schlages für das Jahr 1923 bewilligt und dieser Betrag auf das
Gebarungsergebnis des Jahres 1923 verwiesen . 3 Es wird zur
Kenntnis genommen , daß die vom Deulschösterreichischen Wirt-
schaftsverbande lür den Viehverkehr , A.-G ., unter dem 30 . Oktober
1919 ausgestellte Erklärung , laut der diese Körperschaft nebst
anderem die Haftung als Bürge und Zahler für alle jene Risken
übernommen hat , welche der Gemeinde Wien anläßlich des mit der
ProdukOvgesellschaft der Wiener Fleifchselcher . reg . Gen . m. b. H ..
abgeschlossenen „Uebereinkommens " betreffend die Errichtung der
Wiener Produktivwerke für Fleisch- und Fettindustrie , Ges . m. b H.,
erwachsen , hiemit bis auf die Haftung für die vom Wirlschasts-
verbande noe . der Gemeinde geleistete Stammeinlage von
475 .000 gegenstandslos geworden ist.

Berichterstatter GR . Lötfch : '
87 . P . 50. P . Z. 144, Den ArchitektenE. Spielmann

i.nd Dr . Ä. «Teller,  1 . Tuchlauben 3 , wird die städtische
Liegenschaft  Kat .-Parz . 517/1 in Eml .-Z . 554 des Grund¬
buches Innere Stadt . 1 . Judengasse —Fleischmarkt , lm ungefähren
Ausmaße von 400 zur Errichtung von mehrstöckigen Geschäfts-
lokalitäten auf die Dauer von 15 Jahren zu den nachstehenden
Bedingungen in Bestand gegeben:

1 . Das Bkstandverhällnis beginnt mit dem Tage der Genehmigung
durch den Ä -meinderat und berechnen sich sämtliche im Bestandvertroge gesetzten
Termine und Fristen von diesem Tage.

2 . ES wird die Kat .-Parz 517/1 , Einl .-Z . 554 de- Grundbuches Innere
Stadt, >.' 1. Judengasse — Fleischmarkt , im ungesährcn Ausmaße von 400
zum Zwecke der Errichtung eine - Geschäftshauses in Bestand gegeben ; die
genaue Vermessung der Bestandfläche ist in . natura von den Bestandwerbern
auf deren Kosten vorzunehmen.

3 . Die Bestanadaucr wird mit HSchstenS 15 Jahren " festgesetzt ; baS
Bestandverhältnis ist im allgemeinen während dieser 15 Jahre seitens ider
Gemeinde unkündbar , nur in dem Falle , als die beiden angrenzenden Gebäude
Judengasse 8 und 14 , oder eines von beiden zum Zwecke deS Umbaues abge-
getragen werden sollte , ist die Gemeinde Wien jederzeit berechtigt , mit der
vierteljährigen Kündigung vorzugehen und die gänzliche oder teilweise Nieder¬
legung des Gebäudes zu verlangen . Nach Ablauf der 1̂5 jährigen Bestanddauer
kann die Gemeinde Wien - ehne irg -nd einen Ersatz leisten zu müssen — Nach
ihrer Wahl entweder in das freie Eigentum der errichteten Baulichkeiten ein-
treten «der «brr deren gänzliche Riederlegung verlangen.

Die Bestandnehmer hingegen verhflichten sich ausdrücklich , die Baulichkeiten
stets in ordnungsmäßigem , gutem Zustande zu erhalten , sie über die 15 jährige
Bestanddauer hinaus ganz oder teilweise weder außerdücheilich zu b lasten
oder zu veipfändcn , noch irgend welche ZinSvorauSzahlungen eiitgcgeiizunehmen.

DaS <1eftand »erhä !t »iS erlischt jedenfalls ohne Kündigung , wenn nach
Ablauf eine - Jahres , vom Tage der Bewilligung an gerechnet , nicht mit dem
Baue begonnen und nach Ablauf eine - « eiteren HalbjalireS der Bau nicht
vollständig schlüsselr in fertigg -stellt wird , da - heißi der letzte baubehärdliche
BenützunqSkonsenS Nicht erwirkt ist. Der bereits bezahlte BestandzinS « ir » in
diesem Falle nicht zurückerftattet.

4 . Der BestandzinS beträgt L' 2 Goldkronen Per 1 m >. Geschoß und
Jahr (per Siag -nquadratmeter nutzbarer Fläche ) ; er ist zahlbar : da « erste
Jahr ganzjährig im vorhinein , in Hinkunft halbjährig im »«rbinein . Die
Bestandnehmer verpflichten sich, fämtliche zur Berechnung de« BestandzinscS
erforderlichen Belege und Pläne selbst anzufertigen und der M .Adt . 45 frist¬
gerecht vorzulegen.

5 . Bor Errichtung der Bauten ist außer der baupolizeilichen Genehmigung
die Zustimmung der Gemeinde Wien al » Brundcigentümerin im Wege der
M .Abt . 45 zu erwirken.

K Die Abräumung der auf der Bestandfläche etwa b-findlichen Anschüttung
und Mauerreste bis auf da » vorg schriebene S raßenniveau samt Erd - und
Schuttabsuhr gehen zu Lasten de» Pächter » . Eventuell gewonnene » Baumaterial
verbleibt im Eigentum - de» Bestandnehmers

Ferner hat der Bestandnehmer die Kosten der Uebersiedlung der derzeit
aus der Bestandfläche befindlich . n Materialien der M . Abt . 30 sowie der Neu»
aufstellung oder Adaptierung eines DcvotraumeS an anderer Stelle bis zum
Hiichstbetrage von 8 Millionen Kronen zu tragen.

7 . JnSbesonderS die Schanseiten de» Gebäude », sowie die den Stiegen¬
raum umsaffenden Wand - und Deckenflächen sind während der Bestanddauer
de» Geschäftshauses im guten Zustande zu erhalten und sind etwa an den
Schauseilen angebrachte Ankündigungen , die dem Stadtbilde abträglich sind,
über Aufforderung der Gemeinde ohne Anspruch auf Gchadloshaltung sofort
zu beseitigen.

8 . Im Falle der Räumung de» Grunde » sind die über baupolizeilichen
Auftrag zu belastenden Bauteile der Sffentlichen Stiege , sowie die zur Sicherung
de» Straßenkörper » oder der Nachbargebäub « notwendigen MauerwerkSteile der
Gemeinde Wien ohne Ausrechnung von Kosten oder Gchadloshaltungen in da»
Eigentum zu übergeben und ist seinerzeit im Ansuchen um Demolierung »-
bewilllgung auf diesen Vertragspunkt Hinz,«weisen.

9 . Bei einer Gr indaushebung vorfindlichc Gegenstände von Altertums¬
wert (oder Schätze ) sind dem Museum der Stadt Wien zur Gänze einzu-verleiben.

10 . Sämtliche Lasten und Abgaben sind vom Bestandwerber zu
entrichten.

II Die Bestimmungen d-r allgemeinen Bestandbedingungen für die städti¬
schen Gründe haben sinngemäße Anwendung zu finden.

12 . Zur Siche , ftelluna sämtlicher im Befianbvcrtrage festgesetzten Bedin¬
gungen und Verpflichtung,n ist vom Bestandnehmer eine Kaution von
2 5 Goldkronen per 1 irr' umbauten Raumes beim städtischen Rechnungsart,te
vor Hinausgabe der Baubewillignng zu erlegen . Der Bestandnehmer stimmt
zu , daß sich die Gemeinde Wien bei Nichteinhaltung irgendeiner Vertrags-
bestimmung ohne Anrufung eine - Gerichtes au « der Kaution bezahlt
machen kann.

P . Z . 11125/23 . Der Errichtung eines provi¬
sorischen Geschäftshauses mit einer in seinem Inneren
angeordneten  öffentlichen Stiege auf dem der Gemeinde
Wien gehörigen , zur späteren Durchführung des Fleischmarktes
in der richtigen Höhenlage bestimmten , derzeit aber für diese
Zwecke nicht benöt gien Grundstück Kat .-Parz . 517/1,
Eml .-Z . 554 Grundbuch Innere Stadt , nach den von den
Architekten E Spiklmann und Dr . A. Teller vorgelegten und
zur M .Abt . 18/2634/23 in der Amtsbandlung des Stadtbau¬
amtes gewesenen Planskizzen wird vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Bauverhandlung unter den vom Magistrate
zur M .Abt . 18/2634 23 und M Abt . 45/10729/23 fcstgestellten
Bedingungen zugestimmt.

88 . P . Z . 145 , P . 51 . Die Gemeinde Wien kauft : a) von
Therese Hoffinger  die im Grundbuche Leopoldstadt unter
Einl .»Z . 804 inneliegende Kat .-Parz . 2343/2 im Ausmaße von
838 34 m ' ; b ) von Therese Hoisinger und Jda Wehner die im
Grundbuche Leopoldstadt unter Einl .-Z . 803 innelieaenden
Kat .-Parz . 2342/3 und 2343/1 im Ausmaße von je 838 34 m *,
ferner die im genannten Grundbuche unter Einl .-Z . 1712,1713
und 1714 verzeichneten Kat .-Parz 2346/3 , 2346/2 und 2346/1
im Ausmaße von je 838 34 m ?, insgesamt also Grundstücke
im Ausmaße von 4191 70 in ? ; c) von Franz Weintritt die im
Grundbuche Leopoldstadt unter Einl .-Z . 805 inneliegende
Kat -Parz . 2343/3 im Ausmaße von 838 34 m ?, alle diese
Grundstücke um den Einheitspreis von 50 .000 L per Quadrat¬
meter unter folgenden Bedingungen:
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1. Der Kaufpreis ist binnen drei Tagen nach Einverleibung de» Eigen¬
tumsrechte » der Gemeinde Wien u d Uebergabe der Gründe in ihren physi¬
schen Besitz fällig.

2 . Die Grundstücke find der Käuferin vollkommen satz-, lasten - und
bestandfrei zu übertragen und im übrigen , wie sie liegen und stehen , zu
übergeben.

3 . Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung
de» Kaufverträge » verbundenen Losten , Gebühren und Abgaben , in - vefondere
di - Uerertragungrgebühren samt Zuschlag und die Wertzuwachsabgabe , gehen
z» Lasten der Käuferin . Die Kosten einer allsälligen recht - freundlichen Ver¬
tretung der Verläufer habt « tiefe selbst zu tragen und den Sausschilling per
contractum zu qu tueren.

Berichterstatter GR . Rudolf Müller:
SS . P . Z . 139 , P . 52 . Der Neubau von Haupt-

unralskan älen in der Murlingenaasse  von der
Malfatiigasse bis zur Längenfcldgasse , in der Neuwallgasse
von der Maliattigasse bis zur Längenfeldgasse und in der
Nothkirch gaffe  von der Längenfeldgasse bis zur Rizyaasse
im 12 . Bezirke im bedeckten Kostenerfordernisse von 476 Mil¬
lionen Kionen wird genehmigt.

40 . P . Z 140, P . 53. Der Neubau eines Haupt-
unratskanales  in der verlänge >ten Kreuzgasse  von der
Paulinenrusse bis zur Stadtbahnvorortelinie nn 18 Bezirke,
im bedeckten Kostenbeträge von 224 Millionen Kronen wird
genehmigt.

Berichterstatter GN . Speiser:
4R P . Z. 160, P 55. Die Auszahlung der Kinder-

zuschüfse nach dem Abbaugefetze  für die nach den bis¬
herigen Bestimmungen auspruchsberechligten Angestellten und
Pensionsparteien wird für die Zeit vom 1. Jänner bis ein¬
schließlich 31 . März 1924 im Beirage von 5115 X für den
Monat Jänner , 4780 X für den Monat Februar und von
5115 X für den Monat März 1924 für jedes anspruchs¬
berechtigte Kind genehmigt.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
42 . P . Z. 137, P . 56. Die Anzahl der mit Gemeinde-

ratsbefchluß vom 27 . April 1923 , P . Z . 4096 , errichteten
30 Stipendien rür Schüler  der Wiener Obermitteischulen
(Obergymnasien , Oberrealfchulen ), der Wiener Lehrerbildungs¬
anstalten , der Wiener SiaatSgewerbeschulen und des Wiener
Technologischen Gewerbenruseums wird auf 50 , und die Anzahl
der mit demselben Beschlüsse errichteten 20 Stipendien für
Hörer  der W ener Universität , der Wiener Technik und der
Wiener Tierärztlichen Hochschule ebenfalls auf 50 erhöht . 2 . Die
erste Verleihung dieser Stipendien hat für das Schuljahr 1924/25
zu erfolgen . 3. Für die Verleihung dieser neu errichteten
Stipendien gelten die gleichen Bedingungen , wie sie in den
„Widmungsbestimmungen " für die Vergebung der von der Ge¬
meinde Wien errichteten Stipendien seinerzeit fcstgclegt wurden.
4 . Der im kommenden Jahre zur Auszahlung gelangende Betrag
per 42 Millionen K -onen ist im ' Hauptvoranschlage für da»
Jahr 1924 sichergestellt.

Berichterstatter GR . Alt:
4S . P . Z. 163, P . 47. Die Gemeinde Wien kauft von

Wilhrlm Lehmann  und Mitbesitzern die Kat .-Parz . 68/1,
inncl egend in Einl .-Z . 388 , die Kat .-Parz . 67/1 , inneliegend
in Einl . Z . 1683 , die Kat .- 's. arz . 34/1 , innel egend in
Einl .-Z . 11 und die Kat .-Parz 33 , inneliegend in Einl -Z.
369 des Grundbuches Ottakring  um den Einheitspreis von
24 .000 X per Quadratmeter unter nachstehenden Bedingungen;

1. Die Grundstücke werden verkauft und gekauft , wie sie liegen und
stehen , und der Ge ., einde Wien vollkommen satz- und , mit Ausnahme der auf
der Parz . 67/1 eingetragenen Wasserleitungsservitut zugunsten der Gemeinde
Wien , auch lastenirei übertragen.

2 . Der Kausschilling wird in der Form flüssig gemacht , daß eine Akonto¬
zahlung von IVO Millionen Kronen ^ binnen drei Tagen nach Vertragsabschluß
und die Auszahlung de» Reste » binnen drei Lagen nach grundbücherlicher
Durchführung crlolgt.

3 . Beide VertrogSteile verzichten auf da « Recht der Anfcchtungde » Ver¬
trage » wegen B rietzung über die Hälfte de» wahren Werte»

4 . Die mit diesem RechtSgeichätte und seiner grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten , mit Ausnahme der Kosten der rechtifreundlichen
Vertretung der Verkäufer , ferner di« Gebühren , insdesouder » «uch di » V « .

mägenSUbertragungSgebühr und die DertzuwachSabgabe , gehen zu Lasten der
Käuferin.

(Redner : GR . Ullreich .) /
Berichterstatter GR . Ferenz:

44 . P Z 65 , P 7. Zur AusgadSrubrik 606/4 „Beheizung
der Schuliäume ' wird pro 1923 ein erster Zuschnßkredit von
2500 Millionen Kronen genehmigt.

(Redner : Die GRe . Wawerka und Doppler .)
Berichterstatter GN Dr . Frankel:

48 . P - Z . 10959/23 , P . 8 . Der achte BierteljahrS-
bericht der Wasserkraftwerke - A.-G. »Wag " für die
Zeit vom 1. August bis 31 . Oktober 1923 wird zur Kenntnis
genommen.

(Während de» Berichtes übernimmt GR . Schorsch den
Vorsitz . — Redner : GR . Untermüller .)

Berichterstatter GR . Jenschik:
40 P . Z . 71 , P . 14 . Für den Betrieb der technischen

Werkstätten der Humanitätsanstalten in Lainz
wird pro 1924 ein Betciebskredit von 500 Millionen Kronen
genehmigt.

(Redner : Die GRe . Eilend , Orel , Lehninger und Erbau;
GR Ellend zu einer tatsächlichen Berichtigung .>

Der Rückoerweisungsantrag des GR . Ellend  wird ab¬
gelehnt.

47 . P . Z 42 , P 48 . Die Magistratsabtcilung31
(Kanallsationswesen)  wird im Sinne des § 111 des Gesetzes
vom 10 . November 19 0 L -G -Bl . für Wien Nr . 1 (Gemeinde-
vertassung ) , ab 1. Jänner 1924 zu einem Betrieb  auS-
gestailet . Das vorgelegte Organisation » st atut (Adge-
druckt im Verordnungsblatte deS Wiener Magistrate », Heft 1) für
diesen Betrieb wiid genehmigt.

(Redner : GR . Angeli . — Während der Rede deS GR.
Angeli übernimmt GR . Marie Bock den Vorsitz .)

Berichterstatter GR . Kokrda:
48 . P . Z . 77 , P 15. Für das Verwaltungsjahr 1923

werden zu folgenden Subrubriken der Ausgabsrubrik 605 nach¬
stehende Zu sch u ß kred ite  genehmigt : 128 „Amtsstampiglien"
2 Millionen Kronen , 1 e „ Ausbesserung von Amtsmöbeln"
200 Millionen Kronen , 1i „Verschiedene Erfordernisse (Amts-
tasche» usw.) * 12 Millionen Kronen , 8 „Fernsprechgebühren"
100 Millionen Kronen , 1 c 9 „Zeitschriften und Telephonbücher"
25 Millionen Kronen , zusammen 339 Millionen Kronen.

(Redner : GR . Stöger .) '
Berichterstatter GN . Kopktva:

4v P . Z . 85 , P . 16 Für die Instandsetzung deS Dache»
des städtischen Hauses 13 . Ucendorfgasse 3 wird pro 1923 ein
sechster Zuschußkredit zur AuSgabsrubnk 608/4 im Betrage von
120 Millionen Kronen bewilligt.

(Redner : GR . Doppler . — Während der Rede de» GR.
Doppler übernimmt GR .^Schorsch ^den Vorsitz .)

Berichterstatter GR Michal:
SV . P . Z . 100 , P 19. I . Die derzeit im Nacht ver¬

kehre  befahrenen Kraf tstellwa gen  l t n i en . und zwar:
1. Nordbahn — Stephansplatz — Sübbahn , 2 . Rochusgasse—
Stephansplatz Elterteinplatz , 3 . Nainergasse - Stephansplatz—
Franz Josefs -Bahn , 4 . Stephansplotz —Hietzing , 5 . Stephans¬
platz —Gersthof , 6 . Siephansplatz —Silbergasse zerfallen in je
zwer Teilstrecken , und zwar die »ub 1 bis 3 genannten Linien
durch eine Unterteilung am ' Stephansplatze , die sub 4 bis 6
genannten Linien durch »ine Unterteilung am Gürtel.

II . Der Fahrpreis für am Wagen oder beim Standschaffner
gelöste Fahrscheine betiägt für eine Teilstrecke 5000 X, für zwei
Teilstrecken 10 .000 X. Umsteigfahricheme werden nicht ausgegeven.

111 Im Vorverkäufe gelöste Fahrscheine werden zum Pieise
von 4500 X für eine Teilstrecke und von 9000 X für zwei Teil¬
strecken abgegeben.

IV . Der Tarif für Sonderfahrten beträgt 80 000 X pro
Stunde bei Tag (7 Uhr bis 22 Uhr ), 60 .000 X pro Stunde
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bei Nacht (22 Uhr bis 7 Uhr ), 12 .000 L per Kilometer ab
Garage , 100 .000 X Minima 'tarif per Bestellung.

V . Der vorstehende Tarif tritt mit 21 . JLnner 1924 in
Kraft.

(Redner : Die GRe . Doppler und Karasek .)
Folgender Antrag deS GR . Karasek  wird abgelehnt:
„Der Gemeinderat wolle betchließen , die Endstation der

Nachtautobuslmie Stephansplatz - Silbergasse (Döbling ) zur Ab¬
zweigung der Sieveringer Straße und der Grinzinger Allee zu
verlegen . "

Berichterstatter GR . Pvkorny:
Si.  P . Z 86 , P . 20 Für die Instandsetzung deS einge¬

stürzten Hauskanales im städtischen Zinshause 6 Mollardgasse 32
wird zur Ausgabsrubrik 608/4 ein neunter Zuschukkredit von
32 Millionen bewilligt . Dieser Betrag ist von den Mietparteien
rückzuersetzen.

(Redner : GR . Doppler . — Während der Rede des GR.
Doppler übernimmt GR . Weigl den Vorsitz)

Berichterstatter GR . Richter:
SS . P . Z . 1528 und 11343/23 , P . 22 . 1 . Zur Deckung

der nach dem Bundesgesetze vom 11 . Juli 1923 , B .- G .-Bl.
Nr . S67 . über die Wahlordnung für den Na ' ionalrat von der
Gemeinde Wien zu tragenden Kosten der Nationalrat  s-
w â h l 1923 wird zur Ausgabsrubrik 707 des Hauptvoranschlages
pro 1923 ein Kredit von 2500 Millionen Kronen bewilligt.
2 Die auf Grund des § 96 G .-B . getroffenen Verfügungen,
P . Z . 7534 . hinsichtlich vorschußweiser Bestreitung der Kosten,
deren Verrechnung und der Durchführung der Wahlvorbereitungen
werden nachträglich genehmigt.

(Redner : Die GRe . Stöger , Binder , Orel , Kunschak,
Dr . Plaschkes und Bermann ; GR . Orel zu einer tatsächlichen
Berichtigung . — Während der Rede des GR . Orel übernimmt
der Bürgermeister den Vorsitz .)

Folgender Antrag des GR . Kunschak  wird ab gelehnt:
„Der Gemeinderat beschließe die Einsetzung einer Kommiision,
mit dem Austrage , festzustellen , ob und in welchem Umfange
Einrichtungen der Gemeinde , derer Unternehmungen oder von
Unternehmungen , an welchen die Gemeinde beteiligt ist , in den
Dienst der Wahlagitation gestellt waren . "

Berichterstatter GR . Schorsch:
SS . P . Z . 51 , P . 25 . Die Errichtung einer neuen Schalt-

anlage  für 28 .000/5000 2000 Volt im Kraftwerke
Engerthstraße  der städtischen Elektrizitätswerke wird ge¬
nehmigt und hiefür rin Sachkredit von 7500 Millionen Kronen
bewilligt , dessen Bedeckung im Jahre 1923 mit 1355 5 Millionen >
Kronen auf den Erneuerungsfouds , mit 1144 5 Millionen Kronen i
auf die laufenden Betriebsmittcl verwiesen wiro , im Jahre 1924 !
mit 3500 Millionen Kronen aus dein Erneuerungssond zu !
erfolgen hat und mit 1500 Millionen Kronen im Jahre 1925
vorzusehen sein wird,

i (Redner : GR . Körber .)

S4 - P . Z . 69, P . 26. Der Gültigkeitsbeginn der
Hin - und Rückfahrscheine und Wochenkarten der
Straßenbahnen  an den Werkragen von Montag bis Freitag
für die Rückfahrt wird auf 13 Uhr festgesetzt.

(Redner : Die GRe . Marie Wrelsch und Doppler .)
(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 41 Minuten

abends .)
Anträge und Anfrage « .

Bnrrag  Nr . 1 der GRe . Doppler  und Genossen:

Die Wiener Gemeindeverwaltung hat seinerzeit die Verpflichtung
übernommen , den Wiener Hausbesorgern für die in der Zeit von
Okwber dir April zu leistende Gehstkigrcinigung alljährlich ein
entsprechendes AnerkennungShonorar zu bezahlen . Die letzte Bemessung
hat vor zirka einem Jahre stattgesundrn . Daß sich die Verhältnisse
inzwischen geändert haben und eine böhere Dotierung notwendig
«scheint, kann wohl ernstlich nicht bestritten werden. Im übrigen

war auch der vorjährige Betrag so gering , daß schon auS diesem
Grunde eine Erhöhung stal finden muß.

AuS SicherhenS - und anderen Gründen muß darauf gesehen
werden , daß die Reinigung und P issierbarkeit d -r Bü gersteige
wieder klaglos besorgt wird . Em Mittel hiezu ist sicher ! ch auch die
höhere Bemessung deS von der Gemeinde zu leistenden AnerkennungS-
honorarS.

AuS allen diesen Gründen stellen die Gefertigten den Antrag:
Der Wiener Gemeinderat beschließt : „Die Magistratsdirektion,

beziehungsweise das Stadlbauamr wird angewiesen , dem Gemeinderate
ehestens eine Vorlage zu unterbreiten , wonach die den Wiener
Hausbesorgern für die laufende Reinig ing «periode zunehende
Entlohnung auS Gemeindemittcln den Verhältnissen entsprechend
erhöht wird ."

Antrag  Nr . 2 der GRe . Doppler  und Genossen:

Der Zustand der Wiener Straßen und Gehsteige ist ein
derartiger , daß im Interesse der Sicherheit der Passanten und de«
Verkehre » überhaupt nach mehr Richtungen rascheste Abhilfe not¬
wendig erscheint.

Die Bürgersteige sind vielfach vom hartgefrorenen und zu-
sammengetretenen Schnee nicht gereinigt und eS ist geradezu ein
Wunder , daß die Fußgänger nicht öfter zu Falle kommen und
schwere Schäden nehmen . Aber auch dort , wo die Fußwege
gereinigt und die Pflastersteine infolge deS FcosteS sehr schlüpfrig
sind , besteht für die vorgenannten Personen die gleiche Gefahr , da
fast gar nirgends ausgest >eut wird.

Die Pflicht des AufstreuenS und deS ReinigenS wird weder
in Bezug auf die öffentlichen , noch auf die privaten Fußwege seiten»
der hiezu verpfl chketen Parteien erfüllt ES ist in dieser Hi >sicht
eine ganz unglaubliche Gllichgültigkeit , Rücksihtlosigkeit , Lotterwirt¬
schaft und Pflichtvergeff nhe t eingetreten , die nicht läuger geduldet
werden darf . In erster Lnie ist der Wiener Magistrat verpflichtet,
hier Ordnung zu machen . Während früher streng darauf gef , Heu
wurde , daß die Fußwege gereinigt und bestreut , daß auch die
Slraßrnübergänge durch die städtische Straßen : flege mit Sand be¬
streut , daß die Rinnsale an den beiden S iten der Sir ßen frei¬
gehalten wurden und auf di -se Weise den Fußgängern eine gkwisse
Sicherheit geboten war , kümmert sich jetzt niemand und bleibt cs
lediglich einem Zufall überlasten , ob mehr oder weniger UnglückS-

! fälle geschehen.
Dieser Zustand ist unhaltbar!
D e Gefertigten stellen daher den Antrag : Der Gemeinderat

beschließt : „ Die MagistralSdi »ektion , beziehungsweise daS städtische
Bauamt und der zuständige Ve w iltungSauSschust werden beauftragt,
unter Bedachtnahme auf die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
umgehend solche Verfügungen zu treffen , daß die geschilderten
Uedelstände in der allerkürzesten Frist dauernd behoben werden,
lieber den Erfolg ist dem Gemeinderate binnen 14 Tugen Bericht
zu erstatten . "

Antrag Nr . 8 deS GR . Doppler  und Genoffen:

In den TageSblättern waren verschiedene , anscheinend von der
! Gemeindeverwaliung inspirierte Berichte über die Schneeobsuhr

erschienen . In diesen wird der Versuch unternommen , die gänzlich
, unzureichenden Schneearbriten als eine außerorden liche Leistung
^ d̂er Gemeinde hinzustellen.
§ ' Diesem Beginnen muß mit allem Ernste widersprochen Werden,
i Es sei hier gle ch sestgstellt , daß es während und nach dem großen
! Cchneefalle large dauerte , bis man überhaupt ein Eingreifen der

Gemeinde feststellrn konnte . Schließlich verzögerten sich die Arbeiten
auch dadurch , daß seiten » der Gemeinde den Arbeitern ein ganz
unglaublich niedriger Lohn geboten wurde , so daß erst durch einen
förmlichen Streik halbwegs annehmbare Löhne erzielt werden
mußten . Aber auch in der späteren Zeit war eine ungeheuer laxe
Behandlung deS Gegenstände » zu konstatieren . Bald redete man
sich auf den Lememangel , bald wieder auf den FuhrwrrkSmangel
au », obwohl rS bekannt ist , daß Tausende arbeitswilliger Menschen
und Hundert « ohne Verdienst stillgelegte private Fuhrwerke nur
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darnach brennen, Arbeit und Brot zu finden. Der Erfolg war, daß
in ganz unzureichendem Maße eingegriffn wurde. Es gibt heute
noch eine ganze Menge kleinerer Seilengossen, worin man sehen
kann, daß säst gar keine Säuberung voigenommen und die Pussier-
barkeit dieser Siraßcn erst allmählich durch die Bevölkerung und
durchF chrwerke einigermaßen und sehr primitiv hergestellt wurde.
Dir Adsutzr deS schon ganz schwarz gewordenen SchneeS wird in
ganz unzureichendem Maße betrieben. Dabei wird so nachlässig
vorgegangen, daß auch dort, wo der Schnee bereits entfernt ist,
vielfach noch ganze Haufen zurückblieden und insbesondere die
Rini sale und Kanalgiuer nicht sre gelegt wurden. Hier muß mit
mehr Umsicht vorgegangen werden. Im übrigen muß die Gemeinde
eben ihre Pflicht erfüllen und auch die erforderlichenMittel unge¬
schmälert zur Verfügung stellen.

Wenn daher bis jetzt Klagen über unzulängliche Maßnahmen
erhoben werden müssen, so scheint die» lediglich aus engherzige,
fiskalische Verwaltungskünfteder Gemeinde zurückzusühren zu sein.
Die Bevölkerung wird in ausgiebiger Weise gezwungen, für die
öffentlichcn Aufgaben der Gemeinde oft mehr als die erforderlichen
Mittel deizusteuern, sie kann daher verlangen, daß bei Anlässe»,
wie beim letzten Schneefall, auch ihr gegenüber mehr Rücksicht
angewrndet werde.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag : Der Gemeinderat
wolle beschließen: „Die MagistraiSdirekiion und der zuständige
Vr>walrungSaurschuß werden beauftragt, sofort Maßnahmen zu
treff n, wodurch die SchneesäuberungLarbeiten und die Schnec-
adsuhr in weitaus wirksamerer Weese und innerhalb einer ku>zen
Frist duichgesührt werden. Sollten hiezu außerordentliche Mettel
behufs Vermehrung der Arbeitslüste und Indienststellung privaten
Fuhrwerkes notwendig sein, so ist umgehend dem Gemeinderate zur
Bewilligung eiw» außerordentlichen Kredite» eine dahingehende
Vorlage zu unterbreiten."

Anfrage Nr . 1 deS GR . Doppler  an den Herrn̂ Bürger¬
meister: ,

Am Donnerstag den 10. Jänner 1924 früh zeigte sich im
Haufe 17. Bulderechg->sse 25, daß der Klosrtischlauch verstopft sei.
Die nähere Untersuchung ließ darauf ichleeßen, daß ein Konstruktions¬
fehler vorliegen dürste. Diese Verstopfung führte dazu, daß auch die
Wasserleitung abgefperrt werden rnußle, um die ebenerdig gelegene
Wohnung Nr. 2 vor einer Ueberschwemmunglgeiahrzu schützen.
Somit konnten zwölf Paiteien , und zwar die Wohnungen Nc. 2,
4, 5, 8, 9. 12, 13, 16, 17. 19, 20 und 21 vom Parterre hinaus
bi» zur Mansarde — von dieser Stunde an weder die Aborte noch
die Wasserleitung benützen.

^ Die Hausbesorgerin hatte sofort, und zwar schon vor 9 Uhr
früh am vorbezeichneten Tage von diesem Gebrechen telephonisch die
zuständige MagiftratSabeilung verständigt. Unmittelbar darauf begab
sich der Hausvertrauensmann inS Rathaus um Abhilfe zu erwirken.
Ec war vorerst bei der M.Abt. 27 und 23, dort wurde er zur
Abteilung 26 geschickt, in dieser wurde er wieder an drei bis vier
verschiedene Referenten gewiesen. DaS Ergebn 8 war . daß schließlich
ein Herr die Ansicht äußerte, daßder Baumeister Lachner, der das
Hau» gebaut habe und der Haftpflicht unterliege, die Sache in
Ordnung zu bringen habe. CS wurde an den Genannten rin dies¬

bezüglicher Dienstzettel gesendet. Im fraglichen Hause geschah aber
nicht». Nach ein paar Tagen kam ein Maurer , sah sich die Sache
an, unternahm nichts und erklärte, daß vorerst ein Kanalräumer
und ein Installateur eingreisen müssen. AlS man diese beiziehen.
wollte, sagten sie, daß sie nur über Auftrag d,r M.Abt. 26 em-
schreitrn könnten, da eS sich um die Bezahlung handelte. Von der
M Abt. 26 wurde ein solcher Auftrag trotz Ersuchen» nicht erteilt,
weil die Haftpflicht deS Baumeisters bestehe und dieser zur
Behebung deS Schadens verpflichtet sei. Und somit geschah in den
nächsten Tagen trotz wiederholter Vorsprache seitens der Interessenten
nichiS. Offenbar hätten die Parteien eS übernehmen sollen, für die
Kosten aufzukommen, waS diese naturgemäß nicht taten, weil sie
nicht schuld an der Verstopfung waren. Nachdem auch am 15. Jänner
vormittags das Gebrechen noch immer nicht behoben war und sich
auch anscheinend um die Sache niemand kümmerte, ging der Ver»
tramnrmann abermals ins Rathau» mit der Absicht, sich nunmehr
an den Herrn Bürgermeister zu wenden. Vorerst wendete er
sich noch einmal an die M .Abt. 26, erfuhr dort, daß auch der
GR Schön schon einmal telephonisch angefragt habe, konnte aber
sestftellen, daß weiter nicht» veranlaßt worden sei. Man sprach
lediglich davon, daß eine Kommission notwendig sein werde. Da
erklärte nun der Vertrauensmann, daß er sich, weil alle Schritte
fruchtlos seien, nunmehr inS Präsidium begeben wolle, um vom
Herrn Bürgermeister Avhilfr in der unerträglichenLage zu erbitten.

Auf daS hin wurde dem Manne bedeutet, er solle doch noch
zuerst zur Abteilung 23 gehen und beim Oberbaurat Kolbe vor-
sprechen. ES sei hier darauf verwiesen, daß der genannte Ver¬
trauensmann bereits am 11. Jänner fruchtlos bei der M .Abt. 23
vorstellig wurde und man ihn damal« nicht an den Oberbaurat
Kolbe gewiesen hat. Dieser Funktionär war sofosot bereu, die Sache
in die Hand zu nehmen, war über dir mutwillige Verschleppung
sichilich ungih .lten und ist eS ihm zu danken, daß nun in den
letzten zwei Tagen, nachdem durch sechs bi» sieben Tage dir
Sache au» ganz unglaublichen Gründen und KomP.trnzstreitrreien
zur Qual der Bewohner des fraglichen Hause» verschleppt worden
ist, daS Gebrchen behoben wurde. ES zeigte sich hiebei, daß ein
Konstruktionsfehler in der Klosettschlauchanlage und im Putzschachte
vorlirge und daß daher wahrscheinlich sehr oft solche Gebrechen
sich eingestellt haben würden.

Die Behandlung dieser Angelegenheit fordert zum schärfsten
Protest heraus , dies umsomehr, als nicht abzusehen ist, welch
schwere Folgen sich auS diesem Schlendrian hätten ergeben können
und ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Billigt der Herr Bürgermeister diese» Bei halten der fraglichen
Dienststellen? Wenn nicht, was gedenkt der Herr Bürgermeister zu
veranlaffen, damit in Hinkunft ein solcher Vorgang nicht mehr geübt
werden w^ d ?

Allgemeine OaHrtHrrn.
Levensmillelverkeyr.

Marktbericht über bte Wache v»m LS . bis
IS . Jauner

Von Gemüse und Grünwaren erhixlten die Märkte eine
Gesamtzusuhr von 8021 g, daS sind um 22 g weniger als in der

Ll.«, LLoI »I »»» s» » 7lLck IV » »« L » leleplion wr. 73-1-50.
Einlagen im Kontokorrent und gegen
Kassensckeine von einer lVii lion auf¬
wärts . — 2inskuL oaclr Lindung.

Kredits aller ^ rt.

Kapitalsanlagen und Vermögensver¬
waltungen.

Mektenlombard in billiger ^ uslands-
wtlkrung.

langfristige U^potkeken grööeren
Um langes ru 20 Prozent pro anno.

IVarenlombard von K 200,000.000 —
, aufwärts ru mäLigen Zinsen.
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Vorwoche. Die Kartoffelzusuhr belief sich aus 3243 das sind
um 1851 4 mehr als in der Vorwoche. Die Preise blieben im
allgemeinen stabil, doch trat gegen Wochenende infolge Stagnation
des Absatzes ein Preisrückgang ein.

Von Eiern langte insgesamt ein Quantum von 351 .600 Stück
ein, daS sind um 104.560 Stück weniger als in der Vorwoche.
Die Preise haben angezogen. Die Butteranlieferung hatte einen
Ausfall von 16 9 g zu verzeichnen. Insgesamt ist ein Quantum
Von 165 4 g eingelangt.

Der Verkehr auf den Obstmäikten war belanglos. Die
Agrumenzusuhr hat sich gegen die Vorwoche um 548 Kisten und
788 g vermindert. '

Auf den R 'ndermärklen wurden im Vergleiche zur Vorwoche
um 1446 Stück Rinder weniger aufgetrieben. Es noiierten inländische
Ochsen 12.400 bis 17.000 X. ungarische 13.000 bis 17.000 X.
rumänische 12 500 bis 18.000 X, jugoslawsche 11 500 bis 16 200 X,
tschechoslowakische, extrem, 18.000 biS 18.500 X, Stiere 12.500 bis
17.500 X, Kühe 11 500 bis 17.000 X. Büffel 7000 X, Beinlvich
7000 bis 12.000 X per Lg. Auf den Jung - und Stechviehmärkten
wurden gegen die Vorwoche um 274 Kälber und 450 Weidner
Schweine weniger zugeführt. ES notierten lebende Kälber 20.000 bis
26.000 X, weidner 22 000 dis 30.000 X, auSgeweidrte Lämmer
13.000 bis 20.v00 X, ausgeweidete Ziegen 9000 bis 14.000 X,
ausgeweidete Schafe 13.000 bis 18.000 X, auSgeweidete Fleisch¬
schweine 26 000 bis 31.V00X, ausgeweidete Fettschweine 26.500 bis
30.000 per Lg. Auf den Borstenviehmälkten wurden um 605 Fleisch¬
schweine mehr und um 617 Fellschweine weniger aufgetrieden. Es
notierten Fleischschweine 22.500 bis 27.000 X, Fettschweine
21.000 bis 26.500 X per Lg.

Die Bahnzufuhren in der Großmarkthalle, Abteilung für
Fleischwaren, waren in der Berichtwoche um 57 Tonnen geringer
als in der Vorwoche. Im Kleinverkaufe notierten im Vergleiche
zum Vorwochrnendeteuerer : Rindfleisch um 2000 X (18.000 biS
32.000 X per Lg mit Zuwage), Schweinefleisch um 2000 X
(32.000 biS 48 000 X), alle übrigen Sorten notierten unverändert.

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Beding-niffe usw. können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der

betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden . — Die Bedingnisse können, insoferne sie
überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den fest¬
gesetzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote sind in der in den
Bedtngniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Ans verspätet
einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . —
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats - oder
Magtstratsbauabteilung erteilt.

Anöolausschreiöurrgerr.
M.Abt. 23, 251.

Dachdeckerarbeiten für den Wohnhausbau S . Feudi-
gafse —Johanuagasfe —Siebeuvruuuengasfe.

Anbotverhandlung am 4 Februar , 9 Uhr, in der M Abt. 23,
1. Rathaus , Stiege 4, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 23. 272.

Banivenglerardeiten für den Wohuhausban S Fendi-
gaffe —Johaunagafse —Siebeubrunueugasse.

Anbotverhandlungam 4 . Fcbrnnr, '/4IO Uhr, in der M.Abt 23,
1. RalhauS, «stiege 4, Mezzanin, Tür 37.
MAbt 31. 3330.

Umvau dsv Hauptunratskanäle in der Eslarugasfe
von ver Klimschgaffe bis zum Reunweg und tu der
Klimsch affe von der Steinqasse bis zur Estarngaffe

im S . Bezirke.
Kostenanschlag: Erd- und Baumeisteralbriten 9724 X 4 d

(PreiStaris 1912).
Anbotverhandlung am 5. Februar , 10 Uhr. in der M.Abt. 31,

1. RalhauS, 8. Stiege, Mezzanin.
M.Abt 81. 2517.
Neubau eines Hauptuuratskauales in der Gerichts-
gafse von Nr . L4 bis zur Kretzgafse im SI . Bezirke.

Kostenanschlag: Ecd- und Baumeisterarbcitrn 2735 X 69 Ii
(PreiStaris 1912).

Anbotverhandlung am 5. Februar , halb 11 Uhr, in der
M .Abt. 3l , 1. Rathaus , 8. Stiege, Mezzanin.

M .Abt. 27. 363.

Elektrische Jnftallatiousarbeiten iw stLdtischen Bolks-
wohnungshause LS. Längenfeldgasse ( Fuchfenfeldhof ) .

Anbo-verhandliUig am 8. Februar 10 Uhr, in der M .Abt. 27,
1. RalhauS, Stiege 8, Mezzanin, Tür 21.
M.Abt. 24. 364.

Heiz - und Warmwasferbereitungsaolage für die
neuzuerbaneuve Kindernbernahmsstelle samt Ambu¬
lanzgebäude S . SobieSkigaffe und KesseMefernug.

Anbotverhandlung am 1. März , 10 Uhr, in ver MAbt . 24,
neues Amtshaus, 1. Rathausstraße , 5. Stock.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jener Heft de» Amtsblätter in

welchem die Anbotausschreibungausführlich enihalren ist.
28. Jänner, 10 Uhr. (M.Abt. 23.) Zimmermannsarbeiten sür den

WohnhauLbau 17. Hernalser Hauptstraße — Bergsteiggasse
(Heft 6).

30. Jänner. (M.Abt. 23.) Wohnhausbau3. Lechnerstraße—Eid-
berger Lände (1. Bauabschnitt) 9 Uhr Dachdeckerarbeiten,
halb 10 Uhr Kunvsteinstusenlieferung, 10 Uhr Tonrobr-
lieserungen, Haid 11 Uhr Zimmermalerarbeiten, 11 Uhr
Terrazzoarbelten (Heft 6).

31. Jänner, 11 Uhr. (M.Abt. 27.) Elektrische JnstallationSarbeiien
im Volksbade 10. Gudrunstcaße 168 a (Heft 7).

1. Februar, 9 Ilhr. (M.Abt. 23.) Erd«, Baumeister- und Essen-
beionarbeiten für den Wohnhausbau 9. Gufsenbauergasse—
T vlerngafse (Heft 7).

— 10 Uhr. (M .Abt. 23 ) Erd-, Baumeister- und Eisenbeton-
arbeiten für den Wohnhausbau S. Drorygaffe—Dietrichgasse
—Göllnergafle (Heft 7) .
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4. Februar, 9. Uhr. (M.Abt. 23.) Dachdeckerklbritrnfür den
WohnhauSvou 5. Fendigaffe—Johannagasse—Iiebenbrunnen-
gaff? «Heft 8).

— '/»IO Uür. (M.Abt. 23.) Bauspenglera,beiten für den Wohn-
hauSaau 5. Fendigaffe— Johannagaffe— Siebenbrunnengaffe
«Heft8).

5. Februar. IO Uhr. (M.Abt. St.) Umbau der Hauptunratskanäle
in der EStarngaffe von der Ktimschgafle bis z»m Rennweg
und in der Klinischgasse von der Sieingafle bis zur ESlarn-
gaffe im 3 Bezirke(Heft 8).

— Haid 11 Uhr. (M.Abt. >>1.) Neubau eines HauptunraiSkanalrS
in der GerichiSgaffr von Nr. 14 biS zur Kretzgaffc im 21 Bezirke
(Heit 8).

8. Februar, IO Uhr. (M.Abt. 27.) Elektrische JnftallatiouSarbeiten
im städtischen Bo .kSwohnungShause 12 . Längenfeldgaffe (Fuchsen»
ieldhaf) (Heft 8).

20. Februar, lO Uhr. (M.Abt. 24.) Heiz-, Lüftung«-' und Bade-
anlege für den Badbau 10. Bürgerplntz(Heft 1).

1 März, 10 Ubr. (M.Abt 24.1 Heiz- und Wurww'sserbereitungS»
anlage für die neuzuerbauende Kinderübernahmsstelle9. SobirSki-
qaffe un - Keffellieferung<Hefl 81.

2 Mai, 10 Uhr. (M Abt. 33.) Neubau der Brigittabrücke über den
Donaukanal im 9./20 . Bezirke(Heft 104).

Grgevniffe.
Laufende baugewerbliche Arbeiten für die Aeit vo«

li . Februar »V4 bis S i . Jäuuer IS2S.
Anbotverhandlungam 10. Jänner (M .Abt. 26, b6^>>).
sDie eiste Zahl bedeutrt die Auszahlung in Prozenten auf T.-P . 153

der städtischen PreiSiarifeS vom Jahre 1912, die zweite die Auszahlung auf alle
übrigen Posten.)

Tr offerierten für die Baumeisterarbeiten:  Adolf Seeleithner
6., 7.. 9. und 20. B.zirl 980 000, l,«75 000 ; « iltor Frömwel 21 , Bezirk
1,850 000 1.840 000 ; Franz Beringer 9 un« 16. di» 19. Bezirk 1,400 000
l .dOO.OOO; Ludwig MeilichI . di» 4., 18 und 19. Bez rk 9-0 000, 1,675 000;
Anton Tasch-e 2., 3. und 9. Bezirk 550 000, 1,500 OiO; AXred Rvih »er.
fchiedenc Aufzahlungen, entspricht nicht der Aurschreibung; Johann Millik K
Komp. 7., 8., und 14. di» 18. Bezirk I 000 000 l,500 000 ; Han» Trantnia
13. bl» 15. Bezirk 1,540000. 1,780.000; Gebrüder Scklarbaum 6., 7 , 13.
di» 15 Bezirk 1,440000 1.440 000 ; KuchemL FischerI . bi» 4 und I I Bezirk
1.450.000, 1,450 000 ; Ferdin nd Pfeifer LI. » Bezirk 8.-0 000, 1,800 000.
21. b 900.00. 1,350 000 ; Josef Münster 5. di« 8. Bezirt verschiedene Aul-
zahiungen, enismicht nicht der Aurschreibung; Karl ReichftätterI., 3. und
4 Bzi k l .IOOOOO, l . lOO.OOO; 2. und II . Bezirk 1.500.000, 1500 .000;
Nikolaus Bellonl l . bi» 9 und 20 Bezirk 1,450»00. 1.410000 ; Karl Spela
9., 18 und 19. Bezirk 1,380 000, 1.380.000 ; Karl Fichtinger 14. und 15. « ezi' k
1,650 000, 1,550 000 ; Matihia» Püschk, 8. und >6. bi» 1» B -zirk 900 000,
1.675.000 ; Anton Beinstein7.. 13. di» IS u»d 17. Bezirk 900.000, >.675.000;
Richard H,m »el I I . Bezirk 950 000, 1,2800>0 ; Aloi« Weber 1. di» 20. Bezirk
1,200 000, 1 400 000 ; Edmund » lisch 13. Bezirk7>0 000. 1,39 .000, 14. bi»
16. Bezirk 850 000, 1,500 000 ; Friedrich Peschel2. und S. Bezirk 1,250 000,
2.000.000 , Arnold MUck2 und 3. « ,zi,k 1,140 000, 1,500 000, 5., 9. un»
10. Bezirk 1.150.00 ', 1,500000 ; Johann Schuster 21. Bezirk 1,640 000,
1.640 0 0 ; Franz Maly 1. Bezirk 850 000, 1,400.000, 5. und 6 Bezirk
870.000, 1,400 000, 7. und 12. Bezirk 900000, 1.500000, 8. Bezirk 870008,
1,420.000 ; Karl WSber 7. Bezirk 1.550.000, 1.550 000 ; Jodann D-imel

18. B-»irk 1.450 000, 1,600.000 ; Brüder Paul IS B-zirk 750 000. 1,700.000;
.Grundstein" 1 bi« 21. « eziik 1.620 000, 1,620000 ; Karl Nemetz LO. und
21. » Bezirk SM 000, 1,675.000 ; A«ols Secleilhner 4. und 21 » « ezrt
980 000, 1,675 000 ; Arnold Gch- llmger 2 und 20. Bezirk 1,200.000,
1.450000 , 1. und 9. Bezirk 1,200 000. 1.480 000 ; Max Schenk 4. Bezirk
1.150 000, 1,630.000, 10 Bezirk 1,150.000, 1,550.000 ; . Pro «' 12 bl» 1b.
Bezirk1.785.000, 1,785 000 ; « lo>» Weber 21. » und k 1,150 000. 1.700.0W;
Emanuel Kamenicky4 , 5. und >0. Bezirk 1,340 000, 1,340000; Julius
Stadler 1. Bezirk 900 „00. 1,500 000 ; Mo, N.uwirtb >2. Bezirk 1,240.000,
1540000 ; «a,l HSbart 7., 8 »nd 17. Bezirk 1200000 , 1,750000. 6. I«.
und 18 « eziik 1,250 000 1,850 000 ; I . Bubllk 4. bi» 7. und 12. Bezirk
1,900 000, 1.800.000 ; K. Kr,st L Komp. 9, 18 bi» 20 Bezirk 1,850 000,
1.850.000 ; . Jbuhg ' 7., 14. »nd 15. Bezirk 930.000, 1,830 000 ; Kar, « iaser
6., 7 . 15 und 18. Bezirk 900.000. 1.480 000, 8,9 . und 17. Bezirk8 >0.000,
1,440000. 16 Bezirk MO 000, 1 400.000 ; W. GSlir 1., 3. bi« 5 und 10.
bi» 12 Bezirk 900 000. 1,280.000 ; Joses Langer I bi» 20 Bezirk 975 000,
1,550.000 ; Thristos J -Hn I. bi» 15. B zi.k 900 000. 1,680.000 ; « ri» »
Pokorny 1. bi« 20. Bezirk 1.150 000. 1,740.000 ; WestermannL Komp, ver-
schiedene Aufzahlungen, entspricht nicht der Au- ichreibung; Adolf Sachs» 9.,
18. und 20. Bezirk 1 350.000, 1 500.000 (Klausel für Regie,uschlag) ; Otto
Bonhold 16 bi» 18. B-zirk 1,200.000, 1,600 000 ; Kar, Jung 2. Bezirk
1.550 000, 1,600 000 ; Ernest Seiz 6. di« 9 Bezirk 1,420.000, 1,420 000,
12., 14. und >5. Bezirk 1.400 000, 1,400 000 ; Böhm L Komp. I . d>» 20.
Bezirk 1 150.000. 1,800 000 ; Franz Habers-Hn 1. bi» 20. Bezirk 1,150000,
1.800 000 ; Bert Blümel 7. Bezirk I,6«X>000. 14501)00 ; Amon Woldhauser
1., 9. und 13. Bezirk I.LOO.O-'O. 1.520 000. 17. und 18. Bezirk 1.150 090,
1,500.000 ; Fan , Dostalek 4. bi» 6. und ,0. B,i k 1,450.90». 1,450 09» ;
Karl Schandl 9. und 19. Bezirk 1.200 000, 1,520 000 ; F >anz Pansch 4., 5
und 10. « eziik I,0»0000 . 1,400 000 ; Karl MopilS 1. d>» 15. Bezirk
1.200.000, 1,390000 ; Fron, Simlinger'S SSHne 8,9 und 16. bi» 18. Bezirk
1.500.000, 1,500 000 ; Karl WSber 8., 9 . 17. bl« 20. Bezirk 1.550 000.
IF50 .0O0; I Hann M'llik L Komp. 17. Bezirk 1,000 000, 1,500 000 ; Adolf
Zock I. Bezirk 1,230 000. 1.530 000. 2. Bezirk1.250.000. l.b 0.000, 9. Bezirk
1,-40 000. 1,540 000 ; Franz Hirn 7 , 8., 14 und 15 Bezirk 1,320 000,
I 320 000 ; Prim»» Hosmann, Franz Holmann 13. Bezirk1.500.000. 1,500.000,
14. und 15. Bezirk 1,490 000, 1,490000 ; Heinrich Fiicher 17. bi» 19. Bezirk
1,940 000, 1,590 000 ; Paul Siepdan «arger 2 bi» 4 . 6. und 7. Beziik
1,150000, 1,150000 ; Simocek L Vater I .. 9. und 16. bi« 20. Bezirk
1850.000, 1,850 000 ; Franz John 7. Bezirk 1,100 000, l .360.000, 18. Bezirk
1.150 000, 1,375.000 ; « uno Witasek1 di« H Bezirk 980.000. 1,460 000;
Karl Marx 19 B-zirk 1.720.090. 1,720 000 ; „Palria " 1. bi» 21. Bezirk
1,590 000 1,590 000 ; Franz Lw» enllpricht nichl der AuSichreidung; Franz
Hansa, 21. b B zirk 950 000, 1.380 000 ; Karl Boxa 8., 14.. 15. und 17.
Bezirk 1,7i.0 0i'0 1,750 000, >2. und 13. Bezirk 1 780.000, 1.780 000.
>6. Bezirk 1,700000, 1,700000 ; . Bikiaria« 1 di» 20. --ez.rk 1,480 000,'
1.480 000 ; Ka l Tokoc, 1. dir 20. Bezirk 1,500 000, 1,550 000 ; Rudolf
Fächer L Adolf May-r 2. bi« 4. und 20. Bezirl 1.550 000, 1,550 000;
Hugo Schuuborek9., lg . und 19 Bezirk 2,100 000, 1,570 000 ; Joses Gidilch
l . Bezirk 1,500.000, 1,500000, 2. und 8. « eziik 1,420000 1,420 000,
4. Bezirk 1,500' 00. 1,590 900, 5. bi« 7. Bezirk I 5100 »0, 1 510000. 8. und
9. Bezirk 1,470 000. 1,470 000, 10 Bezirk 1,5d0 000 l.SM 000 ; II . Bezirk
1.420.000, 1,420 090 ; 12 und 13. Bezirk 1,6!0 000, 1.950 000 ; 14. und
15. Bezirk 1,610 000, 1.610 000 ; 16. und 17. Bezirk 1,450 000. 1,- 30 000;
18. und >9. Bezirk 1,500 000, 1,500 000 ; 20 und 2l . Bezirk 1,460 000,
1,4601X0; Josef »-rondiholer I. di« 20 Bezirk 1.150000, 1,430090,
21. » und b 1.200.000, 1,750000 ; „P oduktivbau' 21. d 1,400000,
1,400 000 ; Georg Hengl 8., 9. und 16 bi« 19. Bezirk 890 000,
1,680.900 ; Pridek L SchlSgl 13. bi» 17. Bezirk 1,370000, 1.370 000;
Anton Pribek 20. B' , »k 1,400 090, 1 400 900 ; Dill L Gladt 5 und
21. b « ezi' k 1.900 000. 1,800.000 ; 1. Bezirk 1.700 000, 1,500000;
« Waudmer L I Bolejuek1 . 3.. 4. und 13 Bezirk 1,200.000. 1,780.0' 0;
F . KromholzL Kraupa I., 2., 7 bi» S. und 20. Bezirk 1,000.000. I 640 O00;
FijockoL Heiziiiaun9. und >8. Bezirk 1,350.000, 19. Bezirk1 300 000 ; Ernst
Udlemanil offeriert mit verschiedenenAuszahlungen, entspricht nicht de" Au«-
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schreibunqen; Sammerlatte L Marschall 6. bis 9. und 18. Bzirk 950.000,
1,600 000 ; Eharwat L Watzel 17. und 19. Bezirk 1,000 000, 1.880 000 ; Ernst
Habil 6 b>S 8. und 12. bis 16. Bezirk 1,100 000 1.450 000 ; Ferdinand Leukcrt
6. bis 8. und >2 bi» 16 Bezirk 1,050.000, 1,500.000 ; Wojl L Heinrich 1 und
3. Bezirk 1,500000 . 1700 000 ; Alai» Matej , 1. b>» 11. Bezirk 1,050.000,
1,850 000 ; Rudolf Bav ' rl 12. bis 15. Bezirk 1.350.000 1,3.50000 ; Bruno Jancik
I . b>« 9. Be,irk 980 000 1. 00 .000 ; Fr tz Mahler I . bis 9. Bezirk 980 000.
1,500.000 ; Johann « roß 3 Bezirk 1,450 000 1,500 000 ; Josef Lichtendorf
6., 12. bis 15. Bezirk 1.150 000 l,I5 <i.000 ; Baumgartner , Kainz K Komp.
1., 8., 9 ., 18. und 19. Bezrrk I, 00 .000 1,100 000 ; Joses Sperker 5. und
12. bi« 15. Bezirk 2,200000 , 2.000 .000 ; Adolf » kodny 7 und 8 Bezirk
1.250000 , 1,750000 . 15 bi» 17. B zirk 1.250000 , 1,700000 ; Johann
M -llck L Komp 12. Bezirk 1,000 000 . 1,500 000 ; Rudolf « rimm 1. b,S
15. Be,irk 800 000, 1,500 000 ; « uftao Holaudel >7. bi» IS. B zrrk 1,025.000,
1,5 -rO OOO, 9. und 20. B zirk 9 ' 0 000, 1,500 000 ; Lorenz Marrnger 9 , >7,
und >8 Bezirk 950 000 , 1,550 000 ; Max Mlihlbauer 2. Bezirk 1 700 000,
1,700 .000 ; 9. und 20. Bezr k 1.650 000 . I 650.000 ; Adolf Gteiba L Kran , Pah,
2 di« 5 Bezirk 1,250 000. 1.250 000 ; O 'io Beer 1. bi« 3 Bezirk 6 000 000,
1,490 .000 ; Franz Pimpel 9 , 18. und 19. Bezirk 800 000. 1.400 000;
Franz «all in 1. und II . Bezirk 850 000 . 1400 000, 2. u >d 4 Bezirk 850 000,
I ,4 )0,000 , 3 B zirk 840000 , 1,400 000 ; Froniaad « chrndier 10. u >»
II . Bezirk 780 .000 , 1/50 000 ; Ludwig Franz entspricht nicht der Ausschreibung;
Adolf Wengriyki K Äomo enifpricht nicht der Ausschreibung; Aldrechl Michier
1. bi« 9. 11. und 20. Bezirk 1,150 000 , 1,450 000 , 10.. 12 . 14 und 15. Bezirk
1 220 000, 1,520 000, 16. bi« 18 « zirk 1.2 0 0»6, 1 590 .000 ; Dr . Bernhard
Merth 1 bi» 25  Bezirk 1,400 .000 1 400 000 ; F . » öolec L « PiKl -r !
20 . Bezirk 1,500 000 . 1.850 000, 21 a Bezirk 1 500 000 . 1.800 000 , i
21 b Bezirk 1,600 000 1900 000 : Franz Fisch! 9. und 16. di« IS « e.nk
1.390 000 . 1.S90.000 ; Jooann T » nkl 4 , 5. und 12. B ' ,nk 1.400 000,
1,450 000 ; 21 . u Bezirk 1.300000 1 300 000 , 21 b und 2. Bezirk 1,300 000 , j
1,350.000 ; I A Also»» « lappho z ' Nlspiichi nicht der AuSschreibiing; F »nz
Kadel .r 11. Brziik 1,100000 , 1.100000 ; F anz John I . Bezi>k 1,-00 .000.
1,400 000 , 8. Bezirk 1 100 000, 1,850 000, 9. Bezirk 1,100.000, I S50.O00,
19. Bezirk 1.250.000,1,420 000 ; Gustav «Lanke 9.. 17. und 18. Bezirk I 020 000.
1,310 .000 ; Bauindustrie - und Han »eI«>A,-G. I , 4 , 6 bis 9. und 20 Bezirk
1,640 000, I,6tO0u0 ; Peter Aacharek enljprichl Nicht der A i- Ichreibunq; Ing.
Josef Neudauer 2., 9 , 20. und 21 Bezirk 1.520 000 1520 010 ; Aichcr L
R. Gerger 8. 9 und 18. Bezirk 1.640 000 , 1.640 .000 ; K. Tiiletty L Han« Fahnler
I . bis ^0 B zirk 1,380 000, 1,380 00O; Holzinann L Komp. 1 bi» 11. Bezirk
950 000 , 1450 000 ; Karl LudowSky >2. Bezirk 900.000, 1,550 000, 13. « eznk
»00000 . 1.5 :0.000, 14. Bzirk 870 .O00, 1.450000 . 15. Beil  900000,
I ,500,00 ; Joses Anderl 3. bl» 5. und 10. Bezirk 940 000 , 1800 000 ; Franz
W-ig-n, 1., 3 . dis 6 , 10. und II . Bezi k 1,000 000 , 1,51.0000 ; Han« Jrfchik
1 , 3 bi« 8., 10. bi» 12., 14. und 15 B zirk gtO .OOO, 1,480 .000 ; Fritz
E . Lutmann 1 bi« 6. Bezirk 870 000 , 1,600.000 ; Han« Mlschka I. bi«
II . Bezirk 1.900 000 , 1,800 000 ; Johann „ f 13. Bezirk 1.800 .000.
1.800000 ; Jnq . Max Haupt 1. Bezirk 1.600000 , I .SOOOoO 9. Bezirk
1.800.000 , 1,81)0000 , >8. Bezi . k 1.750.000 , 1,750 .000 ; « . Quixluer L F Widter
1». Bezirk 1,450 000 , I .SOOOOO; Georg Rat » 12. Bezirk 1,450 .000 , 1 800 000;
14. Bezirk 1,450 .000 , 1,750 000 ; Heinrich Fröhlich 1., 2.. 9. und 20 V-zir«
1.700.000 . 1,700 000, 6., 7.. 14., 15 , 18. und 19 Bezirk 1,750 000,1 750 .«00,
Paitl » M -chner 1. bi« 7.. 10 . 19. und 20. Bezuk 1, 00.01>0 , 1,700.0 )0«
9.. 11 . 16. bi« 18. Bezirk 1.750 000, 1,750000 , 8. 12. hi« 15. und 21. « zirk
1.3X0001 . 1.800 .000 ; Peter Brich 4. Bezirk 901010 . 1,640000 , 10. Bezirk
>50000 , 1.570 .00». 20 . Bezirk 850 .000, 1.570 .000 ; « Watzla K L . Brandftöller
2.. 20 und 21. Bezirk 9511.000 , 1,350 001 ; Arnal » ch Köhler 21 , Bezirk
1,750 0»0, 1,750 .000 ; Josef Fort 3. h>« 5.. 12. »i, 15. Bezirk 1,200.000,
1,450.000 ; Johann W isch 1. bi« 21 . Bezirk 1.500 .000, 1500 000 ; Franz
Wawrowetz 5. di« 9. und 1 .' . di« 17. Bezirk 970 .000 . 1,300.000 ; Guido
Gröger 1 . 3., 4. b>« 8.. 12. bi« 15. und 17 « e,,rk 1.000 iXIO. 1,250 .000;
Äotlf .ied Ltiiiböck5.. 10.. 12. und 14. B zirk 1,200 000, 1.350 000 ; Ferdinand
Peirrka 4. bi» 8.. 10., 12. b>« 15. Bezirk 1,500 000 . 1 5 0000 ; Fitzmger,
Gi .ßer L Tiber 1.. 4 . und 5. Bezirk 180000 », 1,800000 ; Di « * Komp.
9 , 18. und 2». Bezirk 880 .000 . 1800 .000 ; Baugelellschast Wiener Baumeister
1. bi« 9. Bezirk 1.000.000 , 1 650 OoO; Eduard L-lNhart 4 b-.s 7., 10,12 . bi«

15. Bezirk 1,550 .000, 1550000 ; Hm » Pötzl I . bi« 11 . Bezirk 990 .000.
1,470.000;

für die Dachdeckerarbeiten (Aufzahlung in Prozenten auf den
stödlifchen Preistarif »am Jihre 1912) : H. Weigl t Komp Anbot entspricht nicht
der Aurschreibung ; Max Gärtner 17. bi« 19., 9. und 8 Bezirk 1,400 .000;
Johann Gürling '« Witwe IS. bi« 15., 1. und 7. Bezirk 1 40O00 » ; Franz
Gobomka 7. bi« 9., IS , 17. und 18 Bezirk 1.400 0»0 ; Ferdinand
Hunyacek I .. 2 .. 7 . bi« 9., 18. und IS. Bezirk 1,400.000 ; Josef Haller
16., 17 , 8., 10 , 11., 8. und 4. Bezirk 1,400 000 ; Schmidt L Komp l . bi»
21. Bezirk 1,360 000 ; Karl Lambcechter 1. und 13. Bezirk 1,390 000;
Karl Schüqerl da« Anbot emlpricht nicht der Aurschreibung ; Karl Stroyk,
8., 9 , 18 und 19 Bezirk Ziegeldeckerarbeiten 1,400 OoO. Schieferdecker-
arbeiten 1.350 000 entspricht nicht der Ausschreibung ; Leopold Mayer 4. bi«
3 und 12. b>« 14 Bezirk 1,260 000 ; F anz Langer' « Witwe 4. bi« 6 . und
12. B zirk 1,300 .000 ; Joses Deimcl 14. und 15 Bezirk 1350 .000;
Alai« Heigl 1. di- 9 und 12. bi« >8. Bezirk 1,250 000 ; Karl Dornhackcl
18. und >9. Bezirk 1,250.000 ; Hugo Riickwa da« Anbot entspricht nicht
der Aiisichreibung ; Franz Ragwald und Franz Gro « 2 und 20. Bezirk
1,400.000 ; Wanninger ' « Nachfolger, Ambro « Börwirih Schieferdeckerarbeiten
I I . Bezirk, 1,20 .000 , Ziegel» ckerarbeiten 1,200 OoO; Han « He,gl 1., 3. und
5 Bezirk 1,2 0 .000 ; Karl Heigl 2 . 3. und 5. Bezirk 1,200 000 ; Anton
Höcher 13. bi« 15. Bezirk 1.200 .000 ; Johann Siava da« Anbot entspricht
nicht der Aurschreibung ; Josef Brunner 16. bis 13. B zirk, Aufzahlung wurde
vergessen, entivricht nicht der Aurschreibu' .g ; Karl Mncha >0 , 11. und 4. Be¬
zirk 1,150000 ; Karl Fahtnlcituer da« Anbot entspiicht nicht der Aus-
fchreidunq ; Rnoolt Seifert 19. und 2. Bezirk 1,250 000, 21 . Bezirk, Bezirksteil
.4 und ö 1,240000 ; Franz Langer 16. bi- 18 B zirk 1,200 OoO; Svododa,
Neukirch t Götzinger 1. bi« 8 , 10 und I I. Bezirk 1,540 000 ; August und
Leopold R cciu» l . bi» 20 . Bezirk 1.200 .000 ; Adam Pnßmann ll . Bezirk
1,280 000 ; Ernst Pobler >0 . Bezirk 1 700 000 ; Franz Litze 9., 17 . 18. Bezirk
1.150.000 Johann Schmitzer 14 . und 15. B znk 1,200 000 ; Johann Siava
entspricht nicht der Ausschreibung : Johann Nmiecky >6., >., 8. Bezirk 1,520000:
Franz Radda 9., 17., 1. und 18 Be .il 1,280.000 ; Johann Losert >6 , 17.,
1,100 OOO; . und 8. B zirk 1,150 000 ; Josef und A oi« Heigl 7,8 und 16. B zirk
1,200.000 ; Johann Meyer l , 6. bi« 9. und 15 di« 17. Bezirk 1,200.000 ; Leopold
Honmer 20. Bezirk 1,800.000 ; Heigl L Komp. I ., 2., 9. und 20. Bezirk
1.220 .000 ; Bauindustrie - und HandilSakliengejellschaft 3., 4 , 8., 9. 18 und
15. Bz >rk 1,250 .000 ; Leopold Machowctz 13. di« 17. Bezirk 13 000;
Michael Wöber 13. bi« 17. Bezirk 13.000 ; L opoid BilimovSky 7 bi« 9 und
16. bi« 18. Bezirk 1,250 .000 ; Otto Prosch 15. bi« 17. Bezirk 1,200 .000;
Raimund Dietrich I., 2., 9 ., 19. und 20. Bezirk 1,000 000 ; Paul Weiser
Ziegeld ckeraibcitcn I., 4. bi« 7., 10. und 12. Bezirk 1.600 OOO; Schieserdecker-
arbeiten , 1., 4 . bi« 7., 10. und 12. Bezirk 1,400.000 ; Gemeinnützige Bau-
geiellschaft . Grundstein " 1., 4. bi« 8., 10. und 15. Bezirk 1,400 000;
Johann Z !ma 21. Bezirk 1,500000 ; Josef Haberhauer 1 , 2., 9. und 20. Be¬
zirk 1,350000 ; Grorg Arcer' » Sohn Georg Mendrik 9 , 14., 15 , 18 Bezirk
1.200 000 ; Ignaz Theurer 1. bi« 15. Bzirk 1,300 000 ; Johann Fürn-
krön, nispricht nicht der Aurschreibung ; Johann Thiel 16. und 17. Bezirk
1.000 200 ; Wilhelm Radda '« Nachfolger Josef MttwalSky 1. und 19. Bezirk
1,380 000 ; Karl Danzinger 'S Witwe, Nachfolger Ludwig Hohl I . di«
20 . Bezirk 1,300 .000 ; Eduard Nem-cky I ., 14. und 15. Bezirk 1.280 000;
Jasef Jandl entspricht nicht der Au- schreidung; Karl Golzmann 9.. 16 und
17. Bezirk 1,250 000 ; Johann Haulleitner 1. und 2. Bezirk 1,280 000,
3. bi« 5. Bezirk 1.200 000, S. di« 9. Bezuk 1,250 000, 10 Bezirk
1.200 000 ; Jooann Heial 1., 4. bis 7. Bezirk 1,290 .000 und sür einen der
übrigen Bezirke 1,320000;

sür die G 1« f er « r b e i t « n (Aufzahlung in Prozenten aus den
städtischen Pkeis arif »am Jahre ISIS ; ä . — Tarifpost 1 bi« 3 und 26;
8 — Tarifpost IS bi» 22 und 2b) : Franz Jllek 16. Bezirk X 1.400 000,
8 1,700 .000 ; Franz Fuch» I , hi» 4. und 20. Bezirk -1 1.100 000 , 6 1.400 000;
Erwin Kiplanek 6. Bezirk X 1,400 000 , 8 1,500 000 ; Gustav Gernwutz
10., 11, und 12. Bezirk X 1,400 000 , 8 1,700,000 ; F iedrich Walter
11. Bezirk ^ 1,400 00». 8 (ausgenommen Spiegelgla ») 1,700.000 , 3. und
10. Bezirk > 1,400.000, 8 I .SOOOOO; Hermann Geier , 0 . Bezirk
^ 1,100.000, 8 1,500000 , P . 26 per Quadralmeler 30 000 L , 5. und
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12. Bezirk ä 1,400 .000 , 6 1.600 000, P . 26 Per Quadratmeter 30 000 L;
«arl Schmidt 19. Bezirk -1 1,600 000 , 8 1,600 000 ; Matthia » Lutsch ent-
spricht nicht den AusschreibungSbedingnissen ; Singer L Fried 2., 9., 20 und
21. Bezirk (Teil 8 ) /V 1,400 .000 , 8 1,700 .000 ; Gebrüder Paar 2l . Bezirk
(Teil ä ) >4 1,400 .000 , 8 1,760.000, (Teil 6 - 1,200 000 , 8 1,600 600;
Lauren,; Schvldan 9 . Bezirk 1,200 000 , 8 1,600 000 ; Michael Nieder¬
mayer juu . 16. und 17. Bezirk L 1,800.000 , 8 1,600 000 ; Georg Anderer
2. Bezirk, ei 1,400 000 , 8 1,700.000 ; Stephan Moser's Nachfolger HanS
Stacht 8. Bezirk P . 1 diS 3 1,000 .000 , P . 2 »nd 3 1,400.000,
P 4 bis 18 freie Vereinbarung , P . 19 2,000 .000 , P . 20 dir 27
2,500 .000 ; Ferdinand Buger 3., 16 . und 17. Bezirk 1,400 .000,
8 1,700.000 ; Wilhrlm Gerstenberger 13. und 14 Bezirk ^ 1,200 .000,
3 1,600 .000 ; Robert « alb 6. Bezirk ei 1,400 000 , 8 1,700 000 ; Gottfried
Seiler I biS 3. und 20. Bezirk P . 1 biS 3 1,200 000, Tarispost >9 bis
22, 25, 1,500 .000 ; Jakob Kirschenhofcr 16 und 17. Bezirk ei 1,300 .000,
8 1,600 000 ; Josef Schmekal'S Witwe 12. Bezirk ei 1,350 000. 8 1,700 .000 ;
Joses Schwab 5. Bezirk P . 1 bis 3 1,400 .000 , Tarispost 19 bi» 22,
25, 1,700 000 ; Josef Schi -ßling 6. bis 8 . Bezirk 1,250 000,
8 1,600 000 ; Matthias Wanitsch 21 . Bezirk (T ' il ri ) -i 1,200 .000,
8 1,500 .060 , (Teil 8 ) ei 1.4- 0 000 , 8 1,700 000 ; Heinrich Puls 6.
und 7. Bezirk L 1,400 .000 , 8 1,700 000 ; Johann Zeisel'S Witwe
16. Bezirk >i 1,400 .000 . 8 1 700 000 ; Leopold Kövf 15. und 16. Bezirk
.i und 8 1,350.000 ; Franz Wagner 18. und 19 Bezirk ei 900 .000,
6 1,300 .000 , 9 , 17. und 20. Bezirk ä 1,000 .000, 8 1,300 000 ; Anton
Rinethaler 5. und 12. bis 16. Bezirk gesonderte Preise ; Nathan Krampel
8. Bezirk ei 1,800 .000 , 8 1,600.000 ; Ludwig Schoßberger 14. Bezrrk
>i 1,400 .000, 8 1,700 .000 ; Ernst Fritsch 13. Bezirk L 1,400 .000,
6 1,700.000 ; « arl Steininger 8., 9.. 16. bis 20. Bezirk P . 1 1,2004 00,
P . 2 und 3 950 .000 , P . 19 1,500 .000 , P 20 bis 27 1,550 000;
Sotttieb Windisch, 4. Bezirk ei 1,400 000 , 8 1,800000 ; Franz Lehibaum
3. Bezirk P . 1 bis 3 1,200 .000 , P . 19 diS 22, 25 und 26 1,400 .000;
Hans Zebetner 18. Bezirk ei 944 .000 , P . 19 bis 22 . Beziik 1,800.000,
P . 25 1,333.000 ; Anton Steininger I. bis 9. und 14. biS 20. Bezirk
ei 1,100.000 8 1.500 .000 ; Franz Veleba, 4 . 10. »nd 11. Bezirk P . 1 bis 8
1.200 000 , 8 1,500 000 ; Ignaz Winkler 10. Bezirk P . 1 bi« 3 1,200 .000,
6 1,600 000 ; Ludwig Schoßberger 6. Bezirk, ei 1,400 000 , P . 19. 22 . 25
1.700 .000, 15. Bezirk ei 1,380 000 . P . 19. 22 . 25 1,680 000 ; Ludwig Hrbek
3., 4 . und 10. Bezirk ei 1,800 .000 . 8 1.500000 ; Anselm Leitner 9 B zirk
i 1,420 000, 8 1,720 000 , 18. und 19. Bezirk ei 1.400 .000 , 8 1,700 000;
Heinrich « reibi.ch 4 , 6., 12.. 13 und 15. Bezirk ei 1.300 000, 8 1,600.000;
Peter Hartmann I . Bezirk ri 1,100.000 , 8 1,500 000 ; Franz Plchierer fun.
1. und 9. Bezirk ei I .OitOOOO, 8 l .400 000 , 2 , 8 . und 20. Bezirk ei 1.000 000,
8 1,500 000 ; Otto Gutdan 2 >. Bezirk (Teil î und 8 > ei und 8 1,500 000;
Franz Beleb« 5. Bezirk P . I bis 3 1,200.000 , 8 1,500 000 ; Ludwig Stauracz
> , 2 . und 9. Bezirk Einzelpreise ; Eduard Ripper 14. und 15. Beziik
er 1,400 000, 8 1,700000 ; Marlin Tzapka 12. Bezirk ä 1,000 .000,
8 1,600 000 ; Ludwig Schoßbergcr 7. Bezirk ei 1,880 000 , P . 19. 22, 25
1,680 .000 ; Franz Winkler'S Witwe 2. und 3. Bezirk, Zentra '.viehmarkt und
Schlachthaus St . Marx P . 1 bis 3 1,100000 , 8 1,500.000;

f»r die Anftreicherarbeiten (mit Aufzahlung in Proz nten auf
den stitdtischen PreiStarif 1912) : Emanuel Hadac 20. und 21. Bezirk
1,300.000 ; Joses Sigl 14. und 15. Bezirk 1,300 .000 ; Ludwig Koller
1., 4 , 5. und 6. Bezirk 1,300 .000 ; Karl Christ für alle Bezirke
1,300 000 ; Josef Bartoschek 21. a und b und 20 Bezirk 1300 000;
Ferdinand Kellner 21 . s und 21. b und 20. Bezirk 1,300000 ; Karl
Hemetzberger 17. und 18. Bezirk 1.300 .000 ; Franz Kuacek 7. und 8. Be¬
zirk 1,800 .000 ; Karl Pitzelbcrger 1., 2 . und 20. Bezirk >1,300 .000;
Richard Kunze 1 ., 2., 3. und 9. Bezirk 1,300 .000 ; Franz Köhler 21 . s Be¬
zirk 1,300.000 ; Josef Mixa 14. und 15. Bezirk 1,080 000 , 6., 7 .. 8. und
16. Bezirk 1,200 000 , 5., 9., 12. und 17. Bezirk 1,400 .000 ; Karl
Markeli I .. 4 .. 5. bis 8., 10 , 12., 14. und 15. Bezirk 1,3000 -0, 2., 3,
9 , 11., 13., 16., 17. und 18. Bezirk 1,400 .000 ; Emil Zrmmcnstark 1. bis
9. Bezirk 1,450 .000 (Anbot fehlerhaft ) ; Johann Steurer 9. und 20. Bejirk
1,300 000 ; Rudolf Bozant 12. und 13. Bezirk 15 000 (vermutlich ein
Irrtum ) ; Artur Anton Weiß l . bis 3., 7. bis 10. Bezirk 1,200 000,
4. bis 6. Bezirk 1,100 .000, II . bis 21 . Bezirk 1,300 .000 ; Produ 'tivbau
21. b Bezirk 1.200 000 ; Franz Wedl I . bis 8. und 10. Bezirk 1,300 .000,
9., II . biS 21. Bezirk 1,500 .000 ; Josef Buger Nachfolger Wilhelm Burger
1. biS 20. Bezirk 1,250 .000 ; Johann Perger 1. bis 7. und 10. Bezirk
1,300 000 , 9. und 11. bi» 21. Bezirk 1,380 .000 ; Hugo Engelhardt
6 . Bezirk 1,300 000 ; Anton Hochreiter 7. und 12. Bezirk 1,290 .000;
Karl Achazy 1. bis 20 . Bezirk 1,350 000 , 21 . o und 21. b Bezirk
1,3 "0.000 ; Franz Eigner I . Bezirk 1,350 000 , 2.. 3 ., 10 und I I. Bezirk
1,800.000 ; Josef Radda 6. Bezirk 1,500 000 ; E. Balint L K. Baumgartner
6. bis 9. Bezirk 1,250 .000 ; Johann Huber 2., 20 ., 2l . s und 21. b Bezirk

950 000 ; Josef Hochleitner 1. bis 20 . Bezirk 1,320 000 ; Leopold Kirchner
1. bi» 2l . Bezirk >4.000 (- - 14 .000fache) ; Alois Kirchner 1. di» 20 Bezirk
14.000 (-- 14 000fache) ; . Prag " 1. bi» 20 Bezirk 1,350 .000 ; Anton
Weiser 4., 7., 9., 17. und 18. Bezirk 1,300 000 ; Robert Becher 5. Bezirk
1,200 000 ; Anton Schafs ik 1., 6. bi« 9., 12 . und 14. bis 17. Bezirk
1,300000 , 2 . bis 5 ., 10 . 11.. 13. und 18 bis 20 . Bezirk 1,410000,
21. a und 21. b Bezi k 1,950 .000 ; Maximilian SchianSky 2 und 9 Bezirk
1 290.000 , 19. und 20 . Bezirk 1310 .000 ; Ludwig Markat 9., 18. und
19. Bezirk 1.400 .000 ; Emil Staschek 5., 6. und 7. Bezirk 12 000
(— 12 000sache) ; Stenzel L Hinncrb 1., 4 . bis 9 . und 14 bis 18 Bezirk
13 OOOf- che (-- 1,800 000) ; Josef Großmann 5. Bezirk 18 000 (-- - 13.000-
fache) ; Josef Groß 8 , 9. und 16. bi» 20. Bezirk 1,200 000 ; Pius Wogner
1., 8.. 9., 18. und 19. Bezirk 1 150 000 ; Joses K.rowiy L « arl Ertl
1. bi» 5. Bezirk 12 500fache (--- 1,250 000) ; Jos -f Auer 16. Bezirk
1,200 000 ; Karl KindShofer 16. Bezirk 1.250 000 ; Heinrich Rumpl 13. Bezirk
1,200 .000 ; L. Meck 1. b,S 21 . Bezirk (Auszahlung sehtt) ; Karl ErgenS
1., 3 bis 5. Bezirk 1,700 000 ; Kerner L StodoiowSky 1. bi» 8 und
11. Bezirk 1.350 .000 ; Alexander Rohrer 1. bis 20 . Bezirk 1,300 000,
21. s und 21 . b Bezirk 1,800 000 ; Franz Silwand I . und 2. Bezirk
1,290000 , 3.. 5 . und 13. Bezirk 1,450 000 , 4.. 7., 8 .. 17., 18. und
20. Bezirk 1,300000 , 6. und 16. Bezirk 1,850 .000 . 9. und 19 Bezirk
1,250000 , 14. und 15. Bezirk 1.400 .000 . 10., 11 . und 12. Bezi k
1.500 OoO, 21. s und 21 . b Bezirk 1,650 000 ; August Silwand 1., 2 . und
20 Bezirk 1,295 000 , 3., 5 . und 19. Bezirk 1,450 .000, 4., 7 ., 8 und
17 Bezirk 1,300 .000 , 6. und 16. Bezirk 1,350 000 9-, 18. und 19. Be-
zirk 1,255 .000 , 10., 11. und 12 Bezirk 1,500 .000 , 14. und 15. Bezirk
1.400 .000 , 21 . a Bezirk 1,625 .000 , 21. b Bezirk 1,670 000 ; Karl Wehle
5. Bezirk 1,400 000 ; Karl Nüßler 4. hiS 9. und 13. bis 18. Bezirk
1,300.000 ; Karl W -idel 3. Bezirk 1,300 000 , 1 . 2. und 4. Bezirk
1,360 000 , 6. und 9 . Bezirk 1,420 .000 ; Emil Müller 13 . und 14. Bezirk
1,850 .000 ; Fritz Medak 19. Bezirk 1,300 000 ; . '«rundstein" für alle Be-
zirk- 1,200 000 ; Matthäus Stank » 1. bi» 20 . Bezirk 1,320 000 ; Alois
Bernhard 1. bi» 10. Bezirk 1,500 .000 ; Leopold Beduschi 2 , 9., 18. und
20. Bezirk 1,200 000 ; Karl Hanel 1., 2 und 20. Bezirk 1,300 .000 ;
A-fred Tzarnotzka 1-, 9. und 13. Bezirk 1,340 .000 ; Rudolf Kubisch 1. Bezirk
1,300000 ; Rudolf Jüttner L Bruder für all- Bezirke 1,170 000;
Johann Schebl 6. Bezirk 1,500600 ; W . öerwencl 9. und 18. Beziik
1,680 .000 ; Ami» Danek » Matthias Fischer 19. B zirk 1.240 000 , 8., 4 ., 5.,
8 , 13., 16. und 17. Bezirk 1 250 000 , 12. Bezirk 1,290 000, 1., 2., 7.,
10., 14. und 15. Bezirk 1,300 000 . 6., 8 . und 11. Bezirk 1,350 .000,
18., 21. a und 21 b Bezirk 1,400 .000 . 20 . Bezirk 1,340 .000 ; Alois Kolb
7. Bezirk I,500 .o00 ; Josef Hrehorowicz L Karl JaszovSky 3. bis 6., 10.,
13 und 16 Beziik 1,150 000 ; Eduard Koczwera 9. und 19. Bezirk
1,300.000 ; Heinrich Odehnal 18. Bezirk 1,500 000 ; Rudolf Grün 1l . Bezirk
1,280000 ; L. Kudiczek 1., 6 ., 7., 16.. 17. und 18. Bezirk 1,299 .000;
Ferdinand Petritz 4., 5., 12. und 14. Bezirk 1,350 .000 ; Edmund Lang
1., 3. bis 6., 10. bi« 12 . Bezirk 1,400 .000 , 2., 7. bis 9. und 13 bis
16 Bezirk 1,440 000 ; Johann Wunsch sämtliche B zirke I,3 ' 0.000;
Josef Hanel 9. und 20. Bezirk 1,490 .000 ; Anton Krutz 1., 8. bi» 9., 14.
und 15. Bezirk 1,250 .000, 4 , 5., 16. bis 18. Bezirk 1,300 000,
2., 3.. 10. bi» 13., 19. und 20. Bezirk 1,350,000 , 21 . , und 21. b Bezirk
1.450 .000,

Almdmgchlmyen.
Besetzung vo« BezirkSarztstellen.

In der Zentrale deS städtischen GesundeheitSamteS gelangrn
mehrere BezirkSarztstellen mit den Bezügen der 6. BezugSklasse der
Gruppe I deS GehaltSschemaS der städtischen Angestellten zur Be¬
setzung. Bedingungen der Anstellung, welche nach zweijähriger zu¬
friedenstellender Dienstleistung eine definitive wird, sind: Oester-
reichische Staatsbürgerschaft, ein Alter unter 40 Jah >en, Unbe¬
scholtenheit, Dokiorat der gesamten Heilkunde, mindestens zweijährige
Praxis als Spezialarzt nach Erlangung deS Doktorgrades, PhysikalS-
prüfung, Verzicht auf die PrivatpraxiS. Gchöiig belegte und ord¬
nungsmäßig gestempelte Gesuche sind b,S 1. März im Bureau der
Verwaltungsgruppe 1,1 . RalhauS, einzubringen. (M Abt. 12, 10708.)
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tNllßeWei «« T «P»stte». Ba «r.> Der BerwattungSratder Allgemeinen
Dehestten-Bank h«t Herrn G. Ritscher, Borstandsmitgliedder Dresdner Benk,
Berlin, kddptiert«nd ihn als leitenden BerwaltungSret in den Berstend de»
Institute« entsendet. Der geschäftSfiihrendeBerstend besteht nunmehr au« dem
leitenden BerwaUuugSrateS . Ritscher und den Mitgliedern de- Verwaltung»-
rate« Viktor Muntenderf und Hilbert Pick. Herr Ritscher, der sich auf einige
Dege in» AuSlend begibl, het sein« Tätigkeit bereit» «usgenommen. 1153

- - — »WM . »M. - -- -
Ule», V. «»— »»,, », », Xr. l». 7, !, »b. u Xe. , 2-1-70
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Gebrüder Vrünner
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»»» , »rm,I - »» « »«I»a» S»»,»»e>Nr»,e»».

6 a 8 wsrk 8 b » u - unlj ^ a 8 ebin 6 n - fsbri !<8
^klivn - KssvüsekAfl f> 3 nr ßilsno 8 okk >r

wi »», mi ., i .in-!«r lStr»ü« »so.
Lrreu§unL «Smtlicber Apparate  und
Linricktunxen kür den 6a8werk8detrieb.

Ossmerser . Ztrakenlsternen . ^ esrinZ-Orekvvsren.
Lisenkonstruktioaen verscbiedenster Art.

Kerrel, LekLIter, l 'ank» etc. :-: Verzinkerei.
Lau von ^e!ckeneinA8ckerun§8öken r
unci äer kieru erkoräerlicken Apparate
5inricktunxen kür ^lüll -V ervertunZ.

kclusrel 5ckinrs>
Illsplll»! Afl» WIEN III», rüursng . so

WsiUgSrvsr iSnüa SS lölspdoli4SIS1

p»»1»NN»r»»», 8 »» » <i I»»t»r»<i, »1«« l, r »o , «rm,I - »» « »ck« »I»p»riz »,
—- - Loli»»», »»vl » »II» Uri» ^

4u ^. katil jiin. v^ien, l , Wit!L8otiK»E 14.
1H«x>k«rr VO-L-48  llrr«LV8-4-L1 948

8ed»inott«v »re» unci1'onökenkndriic in XrummnulZbaum, 2iexol-
verk in VVie»«Iburx, v »mpr»iixeverlce i.eutsscti, "rirol unct
Lunlkelllen, 8alrdurx, 8cliomot1ew»ren »Iler ^ rt , iiiinIcerrieAel,
^ouStvn , Kamin«, ei»«rno Oeken, itercle, ur »nliverlclei«1uneen,
kuüboclenplatten , Steinreuxroiire , sanitäre Linrictitunxen, 6»u-
kolr unci Lciinittmaterial lKkinitliclie IVatrsteine unci Limssteine).

Vgzzei'liiiüzei'- rniil KgMS 88 ki1g!!i'iIlk!i
^SOtinlsotis OKLHiiriiws ^ sn

klär alle VervenciunAirvrecke.
M « AL« ^ Hürs iL ^ SVlrLLALol » « ,

rok unci gummiert , kür döctiite keanipructuinj ; .
«LL »^» « »» L « ».
>Vten, I., 8cdrn»rII,FpI»ti Itr . S. NI7

1«I«pl>»QNr. 1VIS7 r «I«ar.-a<1r. Nirielrlco VI»»

V» .öSII-II.MW8-lik8.L!!.8.
Vlii ., 1o8Lk8tLliter 8lr . 81/83 — l 'el. 14- 1-25, 17-6-65
be8or§1 prozekliei'unAen und übernimmt
.—̂.— -_. 8auMkrun§en jeder ^rt .

ö8t6rl'. l̂ stenl Zls ^ek - 25 .000 susgsiOiirl



Nr. 8

>

. — 26 Mtm»or 1VS4. — Avg«m«inr Nachricht« rc. »I

lä̂ü»ilöir?Lkr
ssissM

tz °°L

HVIMXM/L .MLM8M .150 -138

IM -M

X- »

I ksvoritilsr Nst »1Iv » rouI » driI j

MV L6s.. S». ». d. S,, Visu, I ., iLikilMirSvMrAW»n»»I,e»«I»»e I «. »»-0«».
Lrnoogunz von K»n»- u. Xlekonzorlten

»»» rmk -, K««»inz , 7on>b,k -, Xepser-, ^ Ipnl«, -, 14/oiM-,H-Kwnnn- nn4 vonkinkto» W,,ndI »«I«
Lmd»II», »n , u» >a/»iS-, >«1,«,,rn - «. voreinlkton» Li„ n>I»«>«, r«n4
unil »eklz in »ümttlolion VIm«n»ion»n kigon» 8«tv»»1»i»rong »
(ö>!»Il«I, K»»»ing, Kupkoi- un<I Aldor) KetnIIiirueiloroi (k>v»I *
vorll «), 4̂st»Il»eI>I»is»r»i, Diktion »-, Lxnonter- u Ilordelpr»»»«»

^EILILMNNMoWWWŴ̂ WWWWI^ WWWWM̂̂ WWMWMŴ^ WWAMWWWWW^ MM̂ WWM,^ ,
! Mme Nrm vMen!!mLuVr.XieirM»weruLmL ml»1lvi»rriil-
k UelerNe Serm «uinNtriilieii ledriillrMrnMi mim,8l>l»i>'biiml

Stnd - «na ksssonelien Velldnlisiclil «»«» , » «« » . r »dr »oel >1
l 'rSxer « »a U-LIsen HeiniNnterlnI Kr OlrI »I>»«
ketoarnnllelLe » H» l<ienlrlppv »>iea
8 »nclels «n P1»ten «vn8 «a
kein - « na arobbleek «, »«Nvnrn Xn^ eovnxe » «te . et «.
^ell >d»dn »c>>leneo , »«» o«l. 8«br » «»t,t » »«verk - enx « , Od «rd »»v »rk »»«Ue

Uokoir » prompt » t» I^» g » r »««

vrü «I « r «L 6 « » .
^ien , VI., l) reikufej8enZ 288e 9. — l êl. 49-38.

viciilllM» ul linttllieriiilr-tztt. > l S.
Vtvll VI., Sllwp»»Sor1»r 8tr»»»v 18

L«lltr»II>Sr»7108»nt 71784
ksNM: XXI. Lrrderrox Xarl-8tr . 21.

XXI. Lrrderrox Xsrl -8tr . 32.r«i»pi»o» « « »o. «»
S ? E»LNLNl»«Li«»»»*rx- t» »» 3Nr" rlNr

D »« k «v, MLLUNV«
v »ol»p»pp « Lnplrnli L »rdoU»vtUll
UnAnItt fteerü'ei« 8peri»lp»pp«) V««r
^oorproüa ^ l » ^ aakLIrrnns vo»
0 »od<1«oIrpitx «L. InoUorpLU voa
konoklo » Unaori » anL I' ünnlortlvx »-

^ »rdottoi » »Nor Xrl . .».
Mo1r »töo ^slpü »»t«rnnx «n*

vnlernekmunA kür Lelonbsu,
kelonekendau unä V̂asserlcraflsnlrixen

Lä . 48t L Lo . , Inxenieures
HUI « « , IX .« XIvvUtvi »8t«ii >8tv» k4 TI.

lili*. 1L- E- 0S, 1S- S- 8S, 1S-S-SV.

L1«sr »- SarikvsetrlZtgs xxriil Wsi »lL-
L»«roo L«ugli »ni11inrg s« »« ao«»u
pickler , 81enner <L Lo ., O . m . d.
Oradtgtiklsn, IVaxnerstiflen , Liiendnknmsterialien kür Ober - unbOnterbnu . biekerantea üer kuncieabadnen unä cker Oemeincke Wi«n
Wien , Vk., iVIoUÄräxrlsse 77 — lelepk . l II II.

vrLdt Kitter ii.

LLaiiv
o ms . ^ wlnlsr -mLzri»

WL » »», XVI L, s —IS l1L4tt

4 /̂« von̂ anans/v̂vnnAen, 77ô/«te»n«iäncis
nnci ^ 07'7n»te »nöaiL «nÄeo ^ en , -§anMs/ «»'nnA «nUI4

- VSrß ^ IvI»
^ »»rrrln >Vien, I., Oüleckorke,,,« 4 (Lcire k̂rrutr Io«»k»-

X»i 37). -rolvplioa: « tk-»-7L k1»-, -70)
RLHÄ VSI ?lL» U>H » II«

»Ite « u «> vie
ri «, »l, re » e» t , N »I», ^ »ron , » , «« » , >„ , , rr » , „ , - 1 , , ,^0»«kp»pp« »<« ,«e. «

BLi -WLLkLo LR .1LTM ^ L^ l» r
BVI«» , IX .« BO

HlsIrchriLLchLchs LLLLvr
_ »II«r Ltrom - nvä Sp»nLnoK, »rtaL ^

XIX., Xrottenb»cI>»tr »Le 88.
I 'eleplioli - ^ timmorn : SZ580 unck >4353.

«M O I » AR..M». L» «M «» »» M
ösuivarellAroLkirmllluâ unä vuritsckjeker -2entrLlverlc»ut»Icoatorvi «x», xvm ., LeisHiorgsss« ss.
V,xl -oni»ei«e kr»nko je <ier 8t«tioo , Iukr «i.^ ei»c kr»ako 8 «u«te »» »«»
t-LLero, Wien , XVIll., XXI.. XV , X., eck en perin oo»er ? oitl »n<lr »m»nt,
komonrement , Weiö »tückk »IIc, OIp», Oip«<Iie>»n, 8tukIc»>llriot >rLe» ede , Xtsuer-«ieeel , 8trsngI,IrrieLeI , vurllrcliieiir , ? r « , <lel »rden uo <1 8teln ««uetr »rii >»
»ovne »Lmtliclie »naere 8 »um,terI »Ii«n ru Orikillilpreiien aer detrenena »»

er»tXI«»sixen InIHncüsctien brdriken . 10V4d
brüliere ? irms : L Xourp.

Karl ûnx, Wien, XXI., Lrrtierrox Xsrl-81raü« 21.OLekpchppe-, ŝpkktt-Uv61'eerproäutcleokLdrik. —0jp»6ie!e»Ull6wrrenerreuxunx.
renIralllLnrlei : XVIll., LcleltiokxLSie 33. —relvpkon93 -1-31.
fLekwLaaisede von Oickpip ^enela ^eekuvz »uk
xwei unä mekrlLLixen XIedep »pp6 »cdern , tto !rremen1plLle «u)üLcoer» , preL-kiesclZlckera.
Lrr «vsunL von vsctipspp « su » L-umpenk »ä«r» , Osedlsek u«<> »N« 1'««r-

proüuklen , leerkrsie kudd «r-koo ins »n»tried - unü repsralurtrei.I^ Lsrvoa ? orHsa6 , kromrm. KaUc, LZ!p»,Sctü »ker,LeL «1uat1»U«o VüuMLlert»U«o.



»« !. 8. — 31. Za»s,r  1S «d . — ASAkmsüx  Wschsicht« X

/Utti»n-6«««tt»ek»ft sür Liren-unü Uirlrilinüurli'i»
VI »»», XVl^ M»n»«»e»»»» SS se . v»r«»s »» se s es, se s es
« »»»- »»a SteSlrolirmSdel . ^ °

St»S>»«l>rd «t1«», » ä W»,el»tl»el>e.
Sl« t»rd »tt »n, St»Sll>r»kt»I»»t1»n, ü »rte »« Sb«l.

L«r»S,- »ad Splt»l»»lnri »>rt»ns «n.
VV»»eI>-, Spill- »»6 kk- in !L»NL-»n>»ee ».

8 <L LL — LL LL 6l 8 O I»1 L 11 t S v V I» S 1

Wien , X., tzuellenstrnLe 92. — l 'eleption 59-3-98.
Sperinlist ln OesciiLklseinrictilunzen . um

V«̂ »rL»),«r »II«!' iv» ^»eit «iaislitrxjxrv̂r̂ ritOv rv rvUäsr̂«»ktdrrvx.

— ZLILÄ Mtdl» L»s »«aü.

^i ( l1 ^ 16 (1( 1( 1̂ 6I ^ in allen ^ uslütirunxen,

0r3 ^ lMll6e1ll6 wr Nvknerliöke , Ober-

lietiten un6 benslerseliutr ^ 8l36ll6l ( 1l^ 1l1,

06VV6b6 , u. Ll86N un6 jeclem 1Vl6t3lI,

Or3ktma 1r3l^6n UN6 kH 86 nmöb 6l

liefert NNLMM .-K.
AVLsir , Vl.

MNW . 28.

Kktorw v »ugv8oUsvlisttm .li.L
W îen , .VIII ., Wisk ŝnlJur ' ggasss 26

Hockbau,Heldau ,kH8enbe1onbau
816

L/r««-rHttrs ^ ^
F̂ te«», It ., Ladkiira »«« SS —SS

r»i. «»-rao e>t. r«i. »»-»«» «»«.
.̂lekert : Sisenkonstrattione « / SrScüentrnxverlle / eiserne
Senster / eiserne vücker / eiserne 7üren / V̂interzLrten

LlsstiLuser / lieservoire / keiiilter «nd tirsne s«o

«O U« »I»»I» l«4»V»»»»I»»>»rin »»»»
> »I»»«lI»dSi »a « »
XoI »I«»»i»»pt »e
S «» ii»p » IIrk»»»»>

LBL » r

K,'L KüLtdsr VLgner . Visu X/I

LLLLSLI »v »VLII»LILaLL
»SV 08 S 0 S 8 S

LvusrsrLiirsrvrL » , LMsrsvLmvLi » «
VM. i.. La»»», r. „SVLIS ^ S " S . ^

mit Surren
mstlsedmi Luc
mssokinea, l-odnlistan-

msÄlinen etc.
Oie Surroasd» »uto« . idsxdlinen werden kür jeden
Setriek uaeawadriiÄ»u sollte» in lceinem Suresu keklen.

r»» osi »» XF» xosvxxl .0».
Oloxoivski L 60 ., >̂ len , 1., ? rsnr ^osets - Kai 1L.

Lll» »Alo-
NtlLltUNS»-"sgliede Lilrmr

ll ateklSuOirkdeksuaerellrcdsNH -S.
^iilioi, 1. kerirll, WI>0»r«t«»I» Nr. r. „AÄ!./. , . . -
S »ll«I»HU»A: l.ir»s »ry LS : l» » i-ais 37.
v » » ,r Kauptplatslö L -tnus » . «L. 0 . : Set,ulb « -S» «i -.1S.

I ' aiil H^ IssNarxVt ^ Iii
Oroses« Osxer io >»»«

Gssrodres , »atlvnrs und rerriatrt , Hioderodren
Sit1illx«»KSlso»etivo, ükeo, liommvrs ^uk, LIeeken.

Vi^lSLL , II . Ss - . , k L̂-slIxssi -sa » « « ks » . »
V» I. S» - 1- A» ,tzS» - S- NS — r̂ » l« s ».- ^ n ». r O»nv »l»r »riL , VAM»»

Ked86ob3<;k6r Krsvitxv̂ erksedakt
S«»»>l»«I»»r» »» lr » I SS

vlilieiillicll. kn ! Lülkmmii !, ll .-ö. Ms , I., Muerne 8r s.
7 »l»plio» Sel»v »rs «o»u 3. 7 »l«pi»on SS-t -72.

Verk » tu L»L»«ild»»d, Sokriiu, , VoH »«xx »». Sp»»d»«k, U.-Ö., k«rx , 0b .-ö.
Sr»»irsroL. a»ä Mcinp<I»»l-i, 8»kon»r, Lru»i>«ci»e. 8r-inmcrr̂»r«n j«ck«r
—»- — .. . . > » »>- - .. .. - ^ .pt , L «rouvLr «n . - - -- - > . . >->— — —

Ü8töi7kiLdi8e!ik WmMiM-IMi'ik M8U8881I8M
VI »»», I., X»I»I»»»e>c« «

X1»»S»i»N! I-, V »U»»»»»̂ -»N« »
?ern,precd,r S1-IV7, SS-2M inlirurd.

X»Se1X«»U >Sg»̂ »»»H»l »in Inn, 0>»»»0»»»»»»t»i»
LneeuxunL von 8ki-NoI»n«m»o»«delten

Ssu - unll  ilt ö b « I t i » e l>I e r »
üdernakm» von l-odo-cboin m

U ^ MMLo»
V» L: M«e» m Irrst . MMr» tilrr IVt «r» » nä Unsxedxrrx I ., IS S«»tr»l, 71., B,W,, »tmlm,tr «

LVr. ^ » 1» ms .«L L.SW .) „ 4
Listtrised « Seleucdtuns »- and XrnktLderlrn^unLsruUsseo , v >nsmo » »«eL1aa» und iSotoren jeder ürdö «, Hpnanas ^ and Itr «« -
ert »^ reostormstoren , 7ardo ^ «n»r»tvr»a, SeilvetSsmsellinea , idotoren kür isndvirtsedsItUede 2veeü », iiompl . illno-XnlsLev m».

v ««m Eitz«»Nt» «» «a » » « k, « :. » k« « « sei »», xp «, ». — »ZaL«N»«r1Nlbrr« chrtttMNr « , »» «, «Un me , « t«,.
« ,ch»iu d«»kl G . » « «», »,r « L . V - » «» ietzeaUer («trsnas —tlich 8 - * »O» «HÜ»rk« '). » n«
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